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Bericht der Titelseite

Wer an den Musikverein Hedding-
hausen denkt, denkt automatisch
auch an seinen musikalischen Lei-
ter Thomas Schäfer. Dieser ist nicht
nur Dirigent des Konzertorches-
ters, sondern Mentor, Aushänge-
schild, Antreiber, Freund und ein
absolutes Vollblutmitglied in Hed-
dinghausen.
Mit sechs Jahren erlernte er im
Jugendorchester in Heddinghausen
das Schlagzeug. Später kamen
noch diverse Blechblasinstrumen-
te hinzu. Ebenfalls sehr früh, mit
gerade einmal 19 Jahren, über-
nahm er die musikalische Leitung
des Jugendorchesters. Das Jugend-
orchester leitete er bis 2003 und
ist seitdem auch immer wieder in
der Jugendarbeit aktiv und für alle

großen und kleinen Musiker und
Musikerinnen ein Vorbild, sowie
ein toller Gesprächspartner. Im
Jahr 2001 übernahm er die musi-
kalische Leitung des Konzertor-
chesters von seinem Vater Karl-
Emil Schäfer. Seitdem ist er Woche
für Woche mit viel Herzblut und
Engagement auf ehrenamtlicher
Basis für die musikalische Entwick-
lung des Konzertorchesters in Hed-
dinghausen verantwortlich. Unter
ihm hat sich das Orchester auf
mittlerweile 80 Musiker und Mu-
sikerinnen vergrößert und die mu-
sikalische Bandbreite, sowie die
vielseitige musikalische Ausrich-
tung nochmals verbessert. Thomas
Schäfer ist eben Heddinghäuser
und Musiker durch und durch. Die-

se Leidenschaft gibt er jeden Frei-
tag an alle seine Laienmusiker und
-musikerinnen weiter.
In einem großen Abschlusskonzert
bedankte sich der Musikverein am
vergangenen Samstag bei seinem
langjährigen musikalischen Leiter.
Von dem Choral Psalm 90, über
den „Florentiner Marsch“, bis hin
zum Musical „Starlight Express“
gab es eine Bandbreite an musi-
kalischem Repertoire. Auch gro-
ße klassische Werke, wie „Das
große Tor von Kiew“ und Hits von
Udo Jürgens bekamen die rund
1.000 Besucher und Besucher-
innen in der ausverkauften GWN-
Arena zu hören. Im Rahmen des
Konzertes wurde Thomas Schäfer
zudem auch noch zum „Ehrendiri-

gent“ des Musikverein Hedding-
hausen ernannt. Einen weiten und
großartigen Blick in die Zukunft
des Musikvereins gab es auch.
Der neue musikalische Leiter
Ewald Metzger wurde dem Publi-
kum vorgestellt, übernahm den
Taktstock und machte sich gleich
an die Arbeit. Wer den Musikver-
ein Heddinghausen unter seinem
neuen Dirigent hören möchte,
kann sich jetzt schon auf das Früh-
lingskonzert am 22.04.2023 in der
GWN-Arena in Nümbrecht freu-
en. Alle weiteren Informationen
finden Sie auf der Homepage und
den Sozialen Medien des Musik-
verein Heddinghausen
www.musikverein-
heddinghausen.de).

1. Nümbrechter
Budenzauber
1. Nümbrechter Budenzauber auf dem Dorfplatz1. Nümbrechter Budenzauber auf dem Dorfplatz1. Nümbrechter Budenzauber auf dem Dorfplatz1. Nümbrechter Budenzauber auf dem Dorfplatz1. Nümbrechter Budenzauber auf dem Dorfplatz
9. und 10. Dezember9. und 10. Dezember9. und 10. Dezember9. und 10. Dezember9. und 10. Dezember
Liebe Gäste,
an diesem Wochenende erwartet Sie der 1. Nüm-
brechter Budenzauber.
Die liebevoll festlich geschmückten Buden la-
den herzlich zum Staunen, Verweilen und zum
Gespräch ein. Genießen Sie die vielfältige Aus-
wahl an Speisen und Getränken, die die ver-
schiedenen Vereine, Organisationen und das
Homburgische Gymnasium für Sie bereitstellen
werden. Für die kleinen Gäste kommt der Weih-
nachtsmann in Begleitung der Fotografin Silke
Hielscher (am Freitag und Samstag jeweils in
der Zeit von 17 bis 19 Uhr). Auf Wunsch können
Sie zur sofortigen Mitnahme ein Foto mit dem
Weihnachtsmann erhalten. Ein Andenken, das
Sie und Ihre Kinder noch lange an diesen Tag
erinnern wird. An beiden Tagen wird das Pro-
gramm um ein weihnachtliches Musikangebot
bereichert. Freitag ab 17 Uhr stimmen Sie der
Posaunenchor Wirtenbach und die Musikfabrik
Nümbrecht musikalisch ein. Samstag begrüßt
Paul Radau unsere kleinen Gäste um 17 Uhr zu
einem Mitsingkonzert. Ab 18 Uhr sind auch die
Großen herzlich zum Mitsingen eingeladen. Auf
der Suche nach der einen oder anderen Kleinig-
keit für die Adventszeit oder Weihnachten lädt
das Angebot der anwesenden Stände zum Stö-
bern ein. Der Einzelhandel hat ebenfalls an bei-
den Tagen für Sie verlängert geöffnet und freut
sich sehr auf Ihren Besuch.
Der 1. Nümbrechter Budenzauber öffnet
am Freitag, 9. Dezember, und
am Samstag, 10. Dezember,
jeweils von 16 bis 22 Uhr seine Tore.
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Kabarett-Abo 2023
Nümbrechter Kabarett Nümbrechter Kabarett Nümbrechter Kabarett Nümbrechter Kabarett Nümbrechter Kabarett Abo 2023Abo 2023Abo 2023Abo 2023Abo 2023
Inka Meyer - Olaf Bossi - KonradInka Meyer - Olaf Bossi - KonradInka Meyer - Olaf Bossi - KonradInka Meyer - Olaf Bossi - KonradInka Meyer - Olaf Bossi - Konrad
Beikircher und Robert GriessBeikircher und Robert GriessBeikircher und Robert GriessBeikircher und Robert GriessBeikircher und Robert Griess
im Paketim Paketim Paketim Paketim Paket
Ein hochwertiges, abwechslungs-
reiches und verlockendes Kaba-
rettprogramm erwartet Sie im
kommenden Jahr in Nümbrecht.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 20 Uhr (Ein-
lass: 19.30 Uhr)
„Zurück in die Zugluft“„Zurück in die Zugluft“„Zurück in die Zugluft“„Zurück in die Zugluft“„Zurück in die Zugluft“ mit Inka
Meyer
Als Kind war jeder Tag ein Sonn-
tag. Als Student immer Freitag.
Und heute ist irgendwie ständig
Montag. Die Work-Life-Balance zu
finden gleicht einem Hochseilakt
ohne Netz. Und um diesen Stress
abzubauen, betreiben wir Ex-
tremsport. Und laufen dreimal täg-
lich Amok. Unser Alltag ist ein
Ausnahmezustand, der zur Regel
wurde. „Zurück in die Zugluft“ von
Inka Meyer ist eine hochkomi-
sche Suche nach dem verlorenen
Spaß im Leben und eine heitere
Kampfansage gegen die unerträg-
liche Seichtigkeit des Scheins. Im

Anschluss an diese Show werden
Sie laut ausrufen: „Freunde! Wenn
ihr Probleme braucht, ich bin
immer für euch da.“
Freitag, 5. Mai,Freitag, 5. Mai,Freitag, 5. Mai,Freitag, 5. Mai,Freitag, 5. Mai, 20 Uhr (Einlass:
19.30 Uhr)
„Endlich Minimalist“„Endlich Minimalist“„Endlich Minimalist“„Endlich Minimalist“„Endlich Minimalist“ mit Olaf
Bossi
Brauche ich das wirklich? Oder
kann das weg? Diese Frage hat
sich Olaf Bossi vor einigen Jahren
gestellt. Während sich in Woh-
nung, Kalender und Kopf Gegen-
stände, Termine und Gedanken
türmten, war das Konto immer
viel zu schnell leer und es fehlten
Zeit, Freiheit und Zufriedenheit.
Welche Methoden des Aufräu-
mens und Ausmistens grandios
funktionierten und welche flopp-
ten, das hat Olaf Bossi auf einer
zweijährigen Abenteuerreise
durch den Minimalismus Kosmos
erkundet.
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15. September September September September September, 20 Uhr
(Einlass: 19.30 Uhr)
„Rheinisches Universum“„Rheinisches Universum“„Rheinisches Universum“„Rheinisches Universum“„Rheinisches Universum“ mit
Konrad Beikircher

Wer sind eigentlich die Aliens: die
Imis oder die Einheimischen? Im
rätselhaftesten aller Universen ist
vieles anders: die Sprache, der
Karneval, die Kirche, die Politik,
die Wirtschaften, das Essen, die
Krankenhäuser und so weiter.
Beikircher erzählt und weiß, wo-
von er spricht. Sein neues Pro-
gramm ist eine kleine Bilanz aus
57 Jahren Leben im rheinischen
Universum.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4. November November November November November,,,,, 20 Uhr
(Einlass: 19.30 Uhr)
„Apocalypso, Baby“„Apocalypso, Baby“„Apocalypso, Baby“„Apocalypso, Baby“„Apocalypso, Baby“ mit Robert
Griess
Jeden Tag geht in den News die
Welt unter, von Ukraine bis Kli-
mawandel, von Facebook bis Net-
flix: Überall Dystopien statt Uto-
pien. Doch Robert Griess hält da-
gegen: Unter dem Motto „Wir ret-
ten die Welt!“ zündet der Kölner
Kabarettist ein satirisches Feuer-
werk und bringt wie kein andrer
die Verhältnisse zum Tanzen. Die-
ser Bühnen-Alchimist verwandelt
all die Themen, die schlechte Lau-

ne machen, in Kabarett-Gold.
Heraus kommt ein überborden-
des Spektakel der Hochkomik:
Wer bei Griess lacht, lacht am
besten.
Kaufen Sie Karten für alle 4Kaufen Sie Karten für alle 4Kaufen Sie Karten für alle 4Kaufen Sie Karten für alle 4Kaufen Sie Karten für alle 4
VVVVVerererereranstaltungen im anstaltungen im anstaltungen im anstaltungen im anstaltungen im Abo undAbo undAbo undAbo undAbo und
sparen Siesparen Siesparen Siesparen Siesparen Sie
Sichern Sie sich direkt eine Abo-
Karte für diese vier Veranstaltun-
gen zum günstigen Abopreis:
79 Euro in der ersten Kategorie
und 69 Euro in der zweiten Kate-
gorie.
Und noch ein Vorteil: Für Sie als
Abonnent halten wir die besten
Plätze in der Kategorie 1 bzw. 2
reserviert.
Alle Kabarettveranstaltungen fin-
den unter Berücksichtigung der
aktuell geltenden Corona-Bedin-
gungen statt.
Weitere Infos sowie Kartenreser-
vierungen:
Tourist Information, Hauptstraße
16, 51588 Nümbrecht
touristinfo@nuembrecht.de oder
Tel. 02293 - 302302

Inka MeyerInka MeyerInka MeyerInka MeyerInka Meyer

Tomas RodriguezTomas RodriguezTomas RodriguezTomas RodriguezTomas Rodriguez
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Lichterketten und selbst gefertigte Dekorationen
Herbst-Winter Werkkunstmarkt in Nümbrecht

Das wunderschöne Herbstwetter
lockte am 12. und 13. November
viele Besucher*Innen nicht nur
aus Nümbrecht und Oberberg,
sondern auch aus dem gesamten
Bergischen Land und dem Kölner
Raum nach Nümbrecht zum
Herbst-Winter Werkkunstmarkt in
der Nümbrechter GWN-Arena.
Bereits zum 52. Mal öffnete der
Werkkunstmarkt am vergangenen
Wochenende seine Pforten, wo
selbst gefertigte Dekorationen für
Tisch und Türen oder die gute Stu-
be bestaunt wurden. Beleuchtete
Engel und Kränze, Keramik,
Schmuck, selbstgestrickte Schals
und Mützen, Puppen, Grußkarten,
Tischdecken, Patchwork, Filz-
kunst und noch vieles mehr ver-
mittelten einen Hauch von Vor-
weihnachtszeit und stimmten auf

die Zeit der Kerzen und Lichter-
ketten ein. Konditormeister Jür-
gen Triebsch verführte die Besu-
cher mit selbstgemachten Prali-
nen und Plätzchen und auch die
selbstgefertigten Marmeladen aus
heimischen Früchten erfreuten
sich großer Beliebtheit. Strick-
kombinationen aus Mütze und
Schal wurden zwar bei dem herr-
lichen Herbstwetter noch nicht
benötigt, wurden aber dennoch
von den Besucher*Innen mit Freu-
de angenommen. Der Advent naht
und so fanden Adventskränze in
diesem Jahr in Rosa, Türkis oder
mit Glitzer schnell neue Besitzer.
Und auch Weihnachten kommt ja
bald, an den Schmuckständen fand
sich schon das ein oder andere
Weihnachtsgeschenk für die
Liebste. Fotos: Nümbrechter Kur GmbHFotos: Nümbrechter Kur GmbHFotos: Nümbrechter Kur GmbHFotos: Nümbrechter Kur GmbHFotos: Nümbrechter Kur GmbH

Veranstaltung Kneipp-Verein

Veranstaltungen der Senioren-INSEL Nümbrecht
Veranstaltungstermine der Se-
nioren-INSEL Nümbrecht
November und DezemberNovember und DezemberNovember und DezemberNovember und DezemberNovember und Dezember
Kegeln  im Parkhote l  Nüm-Kegeln  im Parkhote l  Nüm-Kegeln  im Parkhote l  Nüm-Kegeln  im Parkhote l  Nüm-Kegeln  im Parkhote l  Nüm-
brecht.brecht.brecht.brecht.brecht.
Dienstag, 29. November von 16
bis 18 Uhr
Ansprechpartner Wendel Mis-
pelkamp 02293 / 908240
Veranstalter: Senioren-INSEL
Nümbrecht
Veranstaltungsort: Parkhotel
Nümbrecht,
Parkstraße 3
Kosten: Kegelbahnbenutzung
zzgl. Verzehr.
Spielenachmittage in der Spielenachmittage in der Spielenachmittage in der Spielenachmittage in der Spielenachmittage in der VHSVHSVHSVHSVHS
Akademie.Akademie.Akademie.Akademie.Akademie.
Wir spielen Skat, Mensch är-

Regelmäßige Veranstaltungen des
Kneipp-Vereins im November und
Dezember
MontagMontagMontagMontagMontag
Bewegungsschule für ÄltereBewegungsschule für ÄltereBewegungsschule für ÄltereBewegungsschule für ÄltereBewegungsschule für Ältere
15 bis 16 Uhr, jeden Montag i. M.,
außer in den Schulferien
Ansprechpartner: Christel Blum,
Tel.: 02293 - 2942
Veranstalter: Kneipp - Verein Nüm-
brecht e.V.
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag

Fit im Kopf - PowerFit im Kopf - PowerFit im Kopf - PowerFit im Kopf - PowerFit im Kopf - Power
10 bis 11.15, jeden 2. Dienstag i. M.
Ansprechpartner: Gerda Kohlmann
Tel.: 02293-7389
Veranstalter: Kneipp-Verein Nüm-
brecht e.V.
SingenSingenSingenSingenSingen
14.30 bis 15.45, jeden 4. Diens-
tag i. M.
Ansprechpartner: Erika Thaden
Tel.: 02293-9099860
Veranstalter: Kneipp - Verein

Mit rund 45 Ausstellern gehö-
ren die Werkkunstmärkte in
Nümbrecht seit Jahren mit zu
den bekanntesten, nicht nur in
der hiesigen Region, und sind
seit vielen Jahren Tradition als
beliebter Treffpunkt für alle, die
Kunst- und Handwerk schätzen
und lieben.

Sowohl Besucher*Innen als auch
Aussteller*Innen freuen sich
bereits jetzt auf den Oster-Werk-
kunstmarkt am 18. und 19. März
2023. Dieser findet regelmäßig
vor Ostern statt und vermittelt
wieder, mit Frühlingsboten und
Osterhäschen, einen Hauch von
Frühling.

gere dich nicht, Rummi cup und
auf Wunsch viele andere Brett-
spie le.
Mittwoch, 30. November, Be-
ginn 14 Uhr
Ansprechpartner: Wendel Mis-
pelkamp 02293 / 908240
Veranstalter: Senioren-INSEL
Nümbrecht
Veranstaltungsort: VHS Akade-
mie (Auf dem Schul-Campus,
Nümbrecht, Mathe-Yehuda-
Straße)
Kaffeestunde für SeniorinnenKaffeestunde für SeniorinnenKaffeestunde für SeniorinnenKaffeestunde für SeniorinnenKaffeestunde für Seniorinnen
und Seniorenund Seniorenund Seniorenund Seniorenund Senioren in der Cafeteria
vom Ernst-Christoffel-Haus.
Dienstag, 6. Dezember, von 15
bis 16.30 Uhr.
Mit Programm und Moderation

Veranstalter: Senioren-INSEL
Nümbrecht
Ansprechpartnerin: Karin Jeh-
nes Tel.02293 / 80122
Veranstaltungsort: Ernst - Chri-
stoffel - Haus,
Nümbrecht, Höhenstraße 4 - 8
Eintritt frei.
Unsere Kaffeestunde findet nur
unter Vorbehalt statt. Bitte, in-
formieren Sie sich.
Str ickStr ickStr ickStr ickStr icken / Häken / Häken / Häken / Häken / Häkeln in der eln in der eln in der eln in der eln in der VHSVHSVHSVHSVHS
Akademie.Akademie.Akademie.Akademie.Akademie.
Wir stricken, häkeln und klö-
nen miteinander.
Mittwoch, 7. Dezember, von 14
bis 16 Uhr.
Ansprechpartnerin: Maria Mis-
pelkamp Tel. 02293 / 908240

Veranstalter: Senioren-INSEL
Nümbrecht
Veranstaltungsort: Senioren
Büro (hinterm Rathaus)
Nümbrecht, Hauptstraße 16
Die Nümbrechter Senioren-IN-
SEL ( IIIIInitiative NNNNNümbrechter
SSSSSenioren gegen EEEEEinsamkeit für
LLLLLebensfreude) freut sich über
Ihren Besuch.
Aus organisatorischen Grün-
den bitten wir um telefonische
Anmeldung bei den Ansprech-
partnern.

Achtung: Unser Senioren-Büro
hat eine neue Telefonnummer.
Sie erreichen uns unter 02293
302 119

Nümbrecht e.V.
KegelnKegelnKegelnKegelnKegeln
15 bis 17 Uhr, jeden 3. Dienstag i. M.
Ansprechpartner: Heinz Pistorius,
Tel.: 02293 - 9378810
Veranstalter: Kneipp -Verein Nüm-
brecht e.V.
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
Schlagermelodien für Junggebliebe-Schlagermelodien für Junggebliebe-Schlagermelodien für Junggebliebe-Schlagermelodien für Junggebliebe-Schlagermelodien für Junggebliebe-
nenenenene
15 bis 17 Uhr, jeden 1. Don-
nerstag i. M.

Ansprechpartner: Heinz Pistorius,
Tel.: 02293 - 9378810
Veranstalter: Kneipp-Verein Nüm-
brecht e.V.
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
Klönen am NachmittagKlönen am NachmittagKlönen am NachmittagKlönen am NachmittagKlönen am Nachmittag
15 bis 17 Uhr, jeden letzten
Freitag i. M.
Ansprechpartner: Erika Thaden,
Tel.: 02293 - 9099860
Veranstalter: Kneipp-Verein Nüm-
brecht e.V.
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Nümbrechter Veranstaltungen
Bis 8.Bis 8.Bis 8.Bis 8.Bis 8. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, „Zum F „Zum F „Zum F „Zum F „Zum Fressen gern“ressen gern“ressen gern“ressen gern“ressen gern“
Neue Ausstellung auf Schloss Homburg
Fotopräsentation der Berliner Fotogra-
fen Sebastian Köpcke und Volker Wein-
hold, in der sich über hundert Jahre alte
Tierpräparate in besonderen Inszenie-
rungen begegnen.
Veranstalter und weitere Infos:
Museum und Forum Schloss Homburg
02293/ 9101-0
www.schloss-homburg.de

27.27.27.27.27. November November November November November, 15 Uhr K15 Uhr K15 Uhr K15 Uhr K15 Uhr Kurkurkurkurkurkonzertonzertonzertonzertonzert
mit der Musikschule der Homburgi-
schen Gemeinden
Eintritt frei. Veranstalter: Nümbrechter
Kur GmbH
Veranstaltungsort: Parkhotel Nüm-
brecht (Kursaal)
9.9.9.9.9. und 10. und 10. und 10. und 10. und 10. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 16 bis 22 Uhr 16 bis 22 Uhr 16 bis 22 Uhr 16 bis 22 Uhr 16 bis 22 Uhr,,,,, 1. 1. 1. 1. 1.
Nümbrechter BudenzauberNümbrechter BudenzauberNümbrechter BudenzauberNümbrechter BudenzauberNümbrechter Budenzauber
Die liebevoll festlich geschmückten Bu-
den laden herzliche zum Staunen, Ver-

weilen und zum Gespräch ein. Genie-
ßen Sie die vielfältige Auswahl an Spei-
sen und Getränken, die die verschiede-
nen Vereine, Organisationen und das
Homburgische Gymnasium für Sie be-
reitstellen. Für die kleinen Gäste kommt
der Weihnachtsmann in Begleitung der
Fotografin Silke Hielscher (an beiden
Tagen jeweils von 17 bis 18 Uhr)
Auch ein weihnachtliches Musikange-
bot wird es geben:

Freitag, ab 17 Uhr: Posaunenchor Wir-
tenbach und die Musikfabrik Nümbrecht
Samstag, ab 17 Uhr: Mitsingkonzert
mit Paul Radau für unsere kleinen Gäs-
te und ab 18 Uhr sind auch die Großen
zum Mitsingen eingeladen. Der Einzel-
handel hat an beiden Tagen für Sie
verlängert geöffnet.
Veranstalter: Gemeinde Nümbrecht
Veranstaltungsort: Nümbrecht - Dorf-
platz

1. Nümbrechter Wirtschaftsstammtisch

Schließung des Rathauses
am 05. Dezember 2022

Sprechstunde des
Bürgermeisters

Die Wirtschaftsförderungsabtei-
lung der Gemeinde Nümbrecht
hatte am 26.10.2022 zum 1. Wirt-
schaftsstammtisch eine Vielzahl
Nümbrechter Unternehmerinnen
und Unternehmer ins Parkhotel
eingeladen. Hierdurch sollte die-
sen eine Plattform geschaffen
werden, sich in angenehmer At-
mosphäre auszutauschen, aber
auch Wünsche und Erwartungen
an die Wirtschaftsförderung der
Gemeinde zu richten.
Bürgermeister Hilko Redenius war
freudig überrascht, dass nahezu
100 Interessierte aus Wirtschaft
und Handwerk seiner Einladung
gefolgt waren. Die Erwartungen
wurden bei diesem Zuspruch deut-
lich übertroffen.
Neben dem persönlichen Erfah-
rungsaustausch der Unternehmer
wurde der Abend durch Fachvor-
träge der Herrn Sallmann, IHK
Köln, Leiter der Geschäftsstelle
Oberberg und Herrn Marcus Otto,
Geschäftsführer der Kreishand-
werkerschaft Bergisches Land ge-

staltet. Insbesondere die Themen
Fachkräftesicherung und -gewin-
nung standen hier im Vordergrund.
Aber auch die Energiekrise und
die damit in Verbindung stehende
Gasmangellage war ein großes
Thema des Abends, das inhaltlich
durch Frau Karina Tuttlies, der
Geschäftsführerin der GWN Ge-
meindewerke Nümbrecht mbH,
aufgearbeitet wurde.
Abgerundet wurde der Gedanken-
austausch durch einen Vortrag
von Bürgermeister Redenius über
die aktuelle Situation in der Ge-
meinde Nümbrecht.
Im Anschluss an diese Fachvorträ-
ge blieb für alle Anwesenden bei
einem Imbiss, gestiftet von der
Volksbank Oberberg eG, noch
ausreichend Raum und Zeit für
gegenseitiges Kennenlernen und
Netzwerken.
Alle Beteiligten waren sich einig,
dass dies eine gelungene Veran-
staltung war, auf deren Fortset-
zung man sich im Jahr 2023
bereits jetzt freue.

Wir bitten um Ihr Verständnis, dass
die Mitarbeiter der Gemeindever-
waltung am 05. Dezember 2022

von 12.00 -14.00 Uhr telefonisch
und persönlich nicht erreichbar
sind.

Die Bürgersprechstunde ermög-
licht Ihnen eine Gesprächszeit mit
dem Bürgermeister ohne vorheri-
ge Anmeldung.
Diese finden wie folgt statt:
Montag, 12.12.2022, 17.00 - 18.00
Uhr
Die Termine sind auch auf der Ho-
mepage der Gemeinde Nümbrecht
zu finden. (www.nuembrecht.de).
Der nächste Termin ist am

Montag, 12.12.2022 im RathausMontag, 12.12.2022 im RathausMontag, 12.12.2022 im RathausMontag, 12.12.2022 im RathausMontag, 12.12.2022 im Rathaus
(Büro des Bürgermeisters)(Büro des Bürgermeisters)(Büro des Bürgermeisters)(Büro des Bürgermeisters)(Büro des Bürgermeisters)
Selbstverständlich stehe ich Ihnen
davon unabhängig nach vorheri-
ger Terminvereinbarung (Tel.:
02293/302-101 - Sekretariat)
jederzeit gerne zur Verfügung.
Ich lade Sie herzlich ein.
Ihr
Hilko Redenius
Bürgermeister

Herzliche Glückwünsche an die
Eheleute Karl-Ernst und Annegret

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus dem RathausAus dem RathausAus dem RathausAus dem RathausAus dem Rathaus

Herzliche Glückwünsche
Geier zur Goldenen Hochzeit am
01. Dezember 2022.
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Liebe interessierte Leserinnen und Leser,

unter dem Stichwort „Neues vom
Campus“ werden Sie zukünftig in
„Nümbrecht Aktuell“ eine in Zusam-
menarbeit der beiden weiterführen-
den Nümbrechter Schulen (Sekun-
darschule Nümbrecht Ruppichteroth
oder „SEK - NR“ und Homburgi-
sches Gymnasium Nümbrecht oder
„HGN“) gestaltete Seite finden. Hier
werden Sie informiert über Alltägli-
ches, aber auch Besonderes aus dem
Schulleben der beiden Schulen.
Zum Auftakt dieser Reihe werden
sich heute zunächst die Schulleiter
beider Schulen vorstellen und dabei
auch insbesondere kurz auf das je-
weilige Schulprofil eingehen.
TTTTThorgai horgai horgai horgai horgai WilmsmannWilmsmannWilmsmannWilmsmannWilmsmann (57) ist seit 2008
Schulleiter des HGN. Zuvor war er
als Lehrer an der Gesamtschule Wald-
bröl sowie als Fachleiter für Geschich-
te am Seminar Köln im Rahmen der
Referendarausbildung tätig.
Das HGN hat als Gymnasium selbst-
verständlich primär das Ziel, seine
Schülerinnen und Schüler nach G9,
also in durchschnittlich 9 Jahren,
optimal auf das Abitur vorzuberei-
ten. Aber nicht nur für die Schule,
sondern auch für das Leben soll am
HGN gelernt werden! Denn seit 12
Jahren ist das HGN eine Ganztags-
schule, die sich als Erziehungsauf-
trag setzt, die Jugendlichen beim
Erwachsenwerden zu begleiten und
nicht nur deren intellektuelle, son-
dern auch deren soziale Fähigkeiten
zu fördern und (herauszu-)fordern.
Zahlreiche an drei Nachmittagen in
der Woche stattfindende AGs, aber
auch Wahlfächer wie z.B. „Gründen
einer Schülerfirma“ unterstützen
diese Bestrebungen, wobei das HGN
von vielen außerschulischen Koope-
rationspartnern unterstützt wird.
Darüber hinaus wird den Lernenden
des HGN bereits in der Jahrgangs-
stufe 9 ein Sozialpraktikum angebo-
ten, in dessen Rahmen die Schüler-
innen und Schüler an einem Nach-
mittag in der Woche Ehrenamtlich in
Institutionen wie Altersheimen, Be-
hindertenwerkstätten, Kitas etc. ihre
sozialen Kompetenzen erweitern. In

der Jahrgangsstufe 11 folgt dann ein
zweiwöchiges
Berufspraktikum. Die Schülerinnen
und Schüler kümmern sich selbst-
ständig darum, eine geeignete Prak-
tikumsstelle zu finden und machen
somit von Anfang an wertvolle Erfah-
rungen für ihr späteres Berufsleben.
Die Sekundarschule ist seit 10 Jah-
ren ein fester und wertvoller Koope-
rationspartner des Homburgischen
Gymnasiums. Die Kooperation ent-
stand mit der Gründung der Sekun-
darschule, damals noch unter der
Leitung von Jürgen Horn.
Nachdem Herr Horn in den Ruhe-
stand ging, trat 2020 Helmut MüllerHelmut MüllerHelmut MüllerHelmut MüllerHelmut Müller
(62) die Nachfolge einer gut struktu-
rierten Schule an und baute die Koo-
peration weiter aus. Bei der QUA-

Lis-NRW arbeitet er im Bereich der
Professionalisierung von Schulleitern.
Vorher war er Schulleiter im Schul-
zentrum „Im Kleefeld“ in Bergisch
Gladbach. Herr Müller ist Vater von
zwei erwachsenen Kindern und in-
teressiert sich für Musik und Sport.
Die Sekundarschule Nümbrecht
Ruppichteroth ist eine Ganztags-
schule mit zwei Standorten und zwei
unterschiedlichen Kreisen; Nüm-

brecht (Oberbergischer Kreis), Rup-
pichteroth (Rhein-Sieg-Kreis). Zwei
Standorte ermöglicht den Kindern
beider Gemeinden den Besuch ei-
ner wohnortnahen Schule, an der, in
Kooperation mit dem HGN, alle Bil-
dungsabschlüsse möglich sind.
Jeweils ein Drittel der Schülerinnen
und Schüler erwerben die Qualifika-
tion für den mittleren Abschluss und
ein Drittel die Qualifikation für die
Oberstufe. Die Sekundarschule ist
trotz oder auf Grund der zwei Stand-
orte Eine Schule für Alle. Jede/r ist
mit ihren/seinen Stärken und Schwä-
chen willkommen. Individualisiertes
und differenziertes Unterrichten
steht im Vordergrund. Die Kinder
werden entsprechend ihrer Stärken
und Schwächen gefordert oder ge-

Von links nach rechts: Thorgai Wilmsmann (Schulleiter Gymnasium),Von links nach rechts: Thorgai Wilmsmann (Schulleiter Gymnasium),Von links nach rechts: Thorgai Wilmsmann (Schulleiter Gymnasium),Von links nach rechts: Thorgai Wilmsmann (Schulleiter Gymnasium),Von links nach rechts: Thorgai Wilmsmann (Schulleiter Gymnasium),
Helmut Müller (Schulleiter Sekundarschule)Helmut Müller (Schulleiter Sekundarschule)Helmut Müller (Schulleiter Sekundarschule)Helmut Müller (Schulleiter Sekundarschule)Helmut Müller (Schulleiter Sekundarschule)

Ende: Informationen aus den SchulenEnde: Informationen aus den SchulenEnde: Informationen aus den SchulenEnde: Informationen aus den SchulenEnde: Informationen aus den Schulen

fördert, damit sie ihren Weg zum
Abschluss gut meistern können.
Schülerinnen und Schüler der Se-
kundarschule werden nicht nur für
den Abschluss vorbereitet, sondern
auch für das Berufsleben nach Klas-
se 10. Bereits in der siebten Klasse
gibt es die Möglichkeit in die Berufs-
welt reinzuschauen. In höheren Jahr-
gangsstufen gibt es weitere Mög-
lichkeiten und Praktika, um den rich-

tigen Beruf für sich zu finden. Für die
Organisation und die Strukturierung
der Berufsorientierung wurde die Se-
kundarschule 2020 mit dem Berufs-
wahlsiegel NRW ausgezeichnet.
Das Homburgische Gymnasium und
die Sekundarschule sind zwar zwei
unterschiedliche Schulformen und
doch gibt es einige zentrale Punkte,
die die Schulen gemeinsam haben,
die sie miteinander verbinden oder
in denen sie sich ergänzen. Beide
Schulen teilen sich einen geographi-
schen Standort an der Mateh-Yehu-
da Straße mit getrennten Schulge-
bäuden, aber einer von Schülerinnen
und Schülern beider Schulen genutz-
ten Mensa sowie gemeinsamen
Schulhöfen und Sportanlagen. So
entstand schnell die Bezeichnung
„Campus“, wenn es um Belange
beider Schulen geht.
Der Campusgedanke ist nicht nur
räumlich erkennbar, sondern auch in
der Strukturierung des Schulallta-
ges sichtbar. Sowohl die Sekundar-
schule als auch das HGN unterrich-
ten im 60 Minuten Takt. Das Über-
mittagsangebot und die AGs sind
ein fester Bestandteil einer Ganz-
tagsschule und somit auch an bei-
den Schulen fest verankert. Ein ganz
wichtiger Aspekt dieser Zusammen-
arbeit ist, dass Schülerinnen und
Schüler beider Schulen
gegebenenfalls unkompliziert von
der einen zur anderen Schulform
wechseln können, ohne dabei auch
den Standort wechseln zu müssen.
Sie bleiben auf dem Campus. Beide
Schulen verfolgen gemeinsam das
Ziel die Schülerinnen und Schüler
auf dem Campus zu gesellschaftsfä-
higen Menschen zu erziehen und
ihnen bestmögliche Bildungschan-
cen zu bieten. Der Schulträger, die
Gemeinde Nümbrecht im Verbund
mit der Gemeinde Ruppichteroth (für
die SEK-NR, Teilstandort Ruppichte-
roth) unterstützt die Schulen, durch
massive Investitionen in mediale Aus-
stattung und Baumaßnahmen, um
ein zukunftsgerichteter und moder-
ner Schulcampus zu werden.
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Spendenaktion der Lichtbrücke Nümbrecht endet bald
Teilnahme an der Tombola noch bis Jahresende möglich

Am vergangenen Wochenende
sollte eigentlich der Adventsba-
sar der Lichtbrücke Nümbrecht
stattfinden, musste jedoch aus
verschiedenen Gründen abgesagt
werden. Die beliebte Tombola wird
aber auch in diesem Jahr wieder
durchgeführt und läuft wie folgt
ab: Jede Person, die mindestens
10 Euro auf das Konto der Licht-
brücke bei der Volksbank Ober-
berg (IBAN: DE86 3846 2135 7102
9101 46) einzahlt, nimmt an der
Verlosung am Jahresende teil und
hat damit die Chance, einen der
zahlreichen attraktiven Gutschei-
ne zu gewinnen.
Der Hauptpreis ist wie in den ver-
gangenen Jahren ein Rundflug für
zwei oder drei Personen vom Düm-
pel aus über das oberbergische
Land. Zudem sind Gutscheine von
Restaurants, Cafés, Eisdielen,

Buchhandlungen sowie weiteren
Geschäften aus Nümbrecht und
Umgebung zu gewinnen. Es lohnt
also mitzumachen. Denn einen
Gewinner gibt es in jedem Fall.
Viele der ärmsten Menschen in
Bangladesch bekommen durch die
Einnahmen aus dieser Tombola ei-
nen Wasserfilter, der das Arsen
aus ihrem Trinkwasser entfernt
und sie damit vor Krankheit und
Tod schützt. Wer nicht an der
Tombola teilnehmen will, würde
uns mit einer Spende auf das o.g.
Konto eine große Freude machen.
Nur zwei Euro können ein Men-
schenleben retten.
Wichtig für die Zustellung des
Gewinns bzw. der Spendenquit-
tung:
Im Verwendungszweck bitte Tom-
bola bzw. Spende sowie die An-
schrift angeben. Sie freuen sich über den Filter, der ihr Trinkwasser vom Arsen befreitSie freuen sich über den Filter, der ihr Trinkwasser vom Arsen befreitSie freuen sich über den Filter, der ihr Trinkwasser vom Arsen befreitSie freuen sich über den Filter, der ihr Trinkwasser vom Arsen befreitSie freuen sich über den Filter, der ihr Trinkwasser vom Arsen befreit

Zündet ein Licht an
Eine-Welt-Laden bietet eine
große Auswahl an Kerzen

Weihnachten ist eigentlich ein Fest
mit Lichtern, doch in diesem Jahr ist
nicht einmal klar, ob und in welcher
Form es Weihnachtsbeleuchtungen
gibt. Ökologisch macht der Verzicht
darauf fraglos Sinn, aber ganz soll-
ten wir nicht auf Zeichen von Wär-
me und Licht verzichten.
Passend zur Weihnachtszeit und zur
momentanen Situation bietet der
Eine-Welt-Laden deshalb eine gute
Auswahl an Kerzen an: Tafel-, Stum-
pen- oder auch kugelförmige Ker-
zen in verschiedenen Farben und
Größen. Diese Kerzen bringen in
mehrfacher Hinsicht Licht in die Welt:

• Sie stammen fair gehan-
delt aus Indonesien und
sind handgemacht. Dafür
werden mehr Menschen
benötigt als bei industriel-
ler Fertigung, das schafft
Arbeitsplätze zu guten Be-
dingungen und mehr zufrie-
dene Menschen.

• Sie bestehen aus dem
pflanzlichen Rohstoff Palm-
wachs anstelle von Paraffin
auf Erdölbasis. Guter Ne-
beneffekt: Dadurch haben

sie auch eine längere
Brenndauer.

• Und eben auch für uns: Ker-
zen bringen Licht in die Dun-
kelheit und strahlen Wär-
me aus für Körper und See-
le.

Wir leben äußerlich in dunkleren
Zeiten, aber umso mehr sollten wir
hier und da kleine Zeichen von Licht
und Wärme in die Welt senden. Ker-
zen aus dem Eine-Welt-Laden wä-
ren dazu eine sehr gute Möglich-
keit.
Am Freitag, 2. Dezember, ist unser
Laden den gesamten Tag von 9.30
bis 18 Uhr geöffnet. Während der
ganzen Zeit bieten wir Ihnen eine
Gratis-Pause mit Kaffee oder Tee
und selbst gebackenen Kuchen an.
Schauen Sie einfach mal vorbei und
gönnen Sie sich eine gemütliche
Pause. Am Freitag, 25. November,
haben wir nachmittags wegen ei-
ner internen Veranstaltung ge-
schlossen. Im Übrigen gelten natür-
lich unsere üblichen Öffnungszei-
ten: Di. bis Fr. 9.30 bis 12.30 Uhr
und 15 bis 18 Uhr, dazu Sa. 9.30 bis
12.30 Uhr.

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf
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Katalysator bei Autodieben hoch im Kurs
Es gibt ganz offensichtlich einen
neuen Trend bei Autodieben: den
Katalysator-Klau. Polizei, Versi-
cherer und Automobilclubs regis-
trieren eine steigende Zahl von
Katalysator-Diebstählen. Exper-
ten sehen diese Entwicklung
insbesondere dem in den Abgas-
reinigern verbauten Edelmetall
geschuldet. Damit stellt sich für
immer mehr Autobesitzer im Fall
des Falles die Frage: Wer zahlt
für meinen abhandengekomme-
nen Katalysator?
Die ADAC Straßenwacht hat
eine kontinuierliche Steigerung
der Diebstähle festgestellt.
Besonders beliebt: ältere Opel
Astra und VW Polo. Aber auch
andere Fahrzeuge früherer Bau-
jahre finden in dieser Hinsicht
das Interesse der Langfinger -
ebenso wie Neuwagen.
An dieser Stelle fragen sich be-

stimmt zahlreiche Autobesitzer,
wie sich gerade ein Bauteil wie
der Katalysator, der unter dem
Wagenboden angebracht ist, denn
so leicht abbauen lässt, dass ein
solcher Diebstahl für Kriminelle
außerhalb von Garagen oder
Werkstätten überhaupt möglich
ist? Tatsache scheint jedoch zu
sein, dass geübte Katalysatordie-
be nicht einmal eine Minute Zeit
benötigen, um den Abgasreiniger
abzumontieren und offenbar we-
nig Gefahr besteht, dabei erwischt
zu werden.
Für den Autobesitzer kann der Er-
satz eines Katalysators ins Geld
gehen. Inklusive Montagekosten
rufen Werkstätten dafür in der Re-
gel mindestens 500 bis zu über
2.000 Euro auf. Wer über eine Kas-
koversicherung verfügt, kann die
Kosten, die durch Katalysatordie-
be entstehen, bei seiner Versiche-

rung geltend machen. Bleibt dann
als Eigenbelastung gegebenenfalls
nur die Selbstbeteiligung. Allerdings
besteht bei älteren Fahrzeugen das
Risiko, dass der Aufwand für den

Ersatz des Kats den Wert des be-
troffenen Autos übersteigt. Dann
kann sich der Besitzer mit einem
Totalschaden konfrontiert sehen.
(mid/ak-o)

Polizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende ZahlPolizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende ZahlPolizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende ZahlPolizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende ZahlPolizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende Zahl
von Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-ovon Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-ovon Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-ovon Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-ovon Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-o
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10 bi

LVR–Freilichtmuseum Lindlar

im Museum

11. Dezember
www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de
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Advent im LVR-Freilichtmuseum Lindlar
Weihnachtliche Atmosphäre in den Museumsgebäuden

Am 11. Dezember 202211. Dezember 202211. Dezember 202211. Dezember 202211. Dezember 2022, dem drit-
ten Advent, lädt das LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-
seum Lindlarseum Lindlarseum Lindlarseum Lindlarseum Lindlar von 10 bis 18 Uhr zu
„Advent im Museum“ ein. Die histo-
rischen Stuben im Museum sind weih-
nachtlich dekoriert und veranschauli-
chen den Wandel des Weihnachtsfes-
tes zwischen 1800 und 1960. Bekann-
te Weihnachtslieder und flackernde
Laternen am Wegesrand versetzen
das winterliche Museumsgelände in

eine besinnliche Stimmung. In den
historischen Gebäuden präsentieren
rund 40 Ausstellende handgefertigte
Erzeugnisse wie edle Keramik, hoch-
wertigen Schmuck und handgesiede-
te Seife. Köstlichkeiten wie Frucht-
aufstriche, Honigprodukte und Weih-
nachtsgebäck versüßen die Advents-
zeit. Individuelle Deko-Stücke aus Filz,
Glas und Holz schmücken jeden Weih-
nachtstisch. In den Werkstätten wird

gearbeitet wie früher: Der Bäcker bie-
tet Bergischen Stollen an, die Haus-
wirtschafterinnen lassen sich beim
weihnachtlichen Kochen über die
Schulter schauen und Bandweber,
Glasbläser, Sattler, Schmied und Sei-
ler zeigen ihre alten Handwerke. Au-
ßerdem sind Märchenerzählerinnen,
Papirniks Papiertheater und der Ni-
kolaus zu Gast. Nach einem Spazier-
gang wärmen heißer Glühwein oder
Kinderpunsch wieder auf. Für das leib-
liche Wohl gibt es Leckeres vom Grill,
herzhafte Flammkuchen, frisch zube-
reitete Waffeln und geröstete Man-
deln. Als besonderes Erlebnis setzt

der Museumsförderverein zum letz-
ten Mal in diesem Jahr die Feldbahn
in Bewegung. Das Nordtor des Mu-
seums ist geöffnet. Bei guter Witte-
rung steht auch der Nordparkplatz
zur Verfügung.
Advent imAdvent imAdvent imAdvent imAdvent im
LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlar
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Sonntag, 11. Dezember 2022,
10 bis 18 Uhr
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Erwachsene 9,00 Euro;
Kinder unter 18 Jahren frei
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Museumsgelände in Lindlar-Stein-
scheid, Heiligenhoven 16a
Information:Information:Information:Information:Information: 02266 471920
www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de

Auch der Schmied zeigt sein Können bei „Advent im Museum“.Auch der Schmied zeigt sein Können bei „Advent im Museum“.Auch der Schmied zeigt sein Können bei „Advent im Museum“.Auch der Schmied zeigt sein Können bei „Advent im Museum“.Auch der Schmied zeigt sein Können bei „Advent im Museum“.
Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFoto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFoto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFoto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFoto: Dominik Schmitz, LVR-ZMB

Weihnachten in Kriegszeiten und unter dem Nationalsozialismus imWeihnachten in Kriegszeiten und unter dem Nationalsozialismus imWeihnachten in Kriegszeiten und unter dem Nationalsozialismus imWeihnachten in Kriegszeiten und unter dem Nationalsozialismus imWeihnachten in Kriegszeiten und unter dem Nationalsozialismus im
Forsthaus Broichen  Foto: Lea Bethmann, LVR-ZMBForsthaus Broichen  Foto: Lea Bethmann, LVR-ZMBForsthaus Broichen  Foto: Lea Bethmann, LVR-ZMBForsthaus Broichen  Foto: Lea Bethmann, LVR-ZMBForsthaus Broichen  Foto: Lea Bethmann, LVR-ZMB

Bei „Advent im Museum“ bieten über  40 Ausstellerinnen und Ausstel-Bei „Advent im Museum“ bieten über  40 Ausstellerinnen und Ausstel-Bei „Advent im Museum“ bieten über  40 Ausstellerinnen und Ausstel-Bei „Advent im Museum“ bieten über  40 Ausstellerinnen und Ausstel-Bei „Advent im Museum“ bieten über  40 Ausstellerinnen und Ausstel-
ler ihre Erzeugnisse an. Foto: Sabine Königler ihre Erzeugnisse an. Foto: Sabine Königler ihre Erzeugnisse an. Foto: Sabine Königler ihre Erzeugnisse an. Foto: Sabine Königler ihre Erzeugnisse an. Foto: Sabine König
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Selbstreinigendes Glas
Viel Putzen war gestern

Der Frühling kommt und damit
steht auch bei vielen der Früh-
jahrsputz an. Die Gütegemein-
schaft Flachglas (GGF) erklärt, wie
selbstreinigendes Glas das Groß-
reinemachen erleichtert.
Das Geheimnis selbstreinigender
Fenstergläser ist ihre Titandioxid-
Beschichtung. Diese Oberflächen-
beschichtung zersetzt Hilfe des
UV-Anteils im natürlichen Tages-
licht organische Verschmutzungen
wie Pollen oder Moosansätze. Da
sie außerdem Wasser anzieht und
aufnimmt, bildet das Wasser ei-
nen tropflosen Feuchtigkeitsfilm,
auf dem der gelöste Schmutz ab-
laufen kann.
Regenwasser hält die FensterRegenwasser hält die FensterRegenwasser hält die FensterRegenwasser hält die FensterRegenwasser hält die Fenster
saubersaubersaubersaubersauber
Auf diese Weise werden Verun-
reinigungen mit dem Regen ab-
gewaschen, ohne Wasserränder
zu hinterlassen - die Glasober-
fläche bleibt länger sauber. „Klei-
nere Verschmutzungen werden
durch UV-Licht, das auf der Ober-
fläche eine chemische Reaktion
hervorruft, sogar ganz aufgelöst“,
erklärt GGF-Geschäftsführer Jo-
chen Grönegräs. „Um die gröbe-
ren Verschmutzungen zu entfer-
nen, genügt dann der nächste
Regenschauer.“
Selbstreinigendes Glas eignet
sich besonders im Außenbereich,
in Dachflächen und Vordächern,

für Wintergärten oder auch groß-
flächige Panoramafenster. Im
Innenbereich haben die Vergla-
sungen eine wasserabweisende
Beschichtung mit Korrosions-
schutz. „Das ist besonders wich-
tig. Während Regenwasser durch
Wind und Sonne außen schnell
verdunstet, schädigen langsam
trocknende Wassertropfen innen
die Glasoberfläche“, betont der
Glasexperte. Denn auf einer Glas-
oberfläche führe Wasser nach ei-
ner Weile zu einer osmotischen
Reaktion. In Folge bilden sich Mi-
neralien und milchige, raue Ab-
lagerungen.
Die Beschichtung verhindert die-
se osmotische Reaktion und das
Glas lässt sich viel einfacher rei-
nigen. Sogenannte hydrophobe
Beschichtungen bieten sich per-
fekt für innen an, in der Dusche,
bei einer Trennwand zwischen Bad
und Schlafzimmer oder in der Kü-
che für die Rückwandverglasung.
So gilt für außen wie innen: „Mo-
derne, beschichtete Gläser er-
leichtern die Putzarbeit enorm“,
schließt Grönegräs. „Selbstreini-
gende Verglasungen müssen viel
seltener geputzt werden. Und
gleichzeitig können sie mit viel
geringerem Aufwand gereinigt
werden. Viel Putzen war gestern,
bloßes Abspritzen mit Wasser-
schlauch reicht.“ (GGF/FS)

Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll. ©Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll. ©Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll. ©Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll. ©Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll. ©
Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.
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Terrassendielen

  14.59€/lfm

* in diversen Längen
verfügbar

 

WPC Cavas
21x145 mm*, Hohlkammer/Kombiprofil
Made in Germany 

Hochgebirgs-
Lärche 
25x140 mm*, glatt/glatt 

Stauseeholz
Angelique (Basralocus) 
25x140 mm*, glatt/glatt 

6.000 m2 Ausstellung besuchen oder 
online bestellen auf: casando.de

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

  6.79€/lfm

  9.79€/lfm

  6.79
  9.79

  14.59

2208018 Anzeige Anzeigenecho - Terrassendielen - 43x130.indd   117.08.2022   08:54:29

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Keller statt Dachgeschoss
Ein effizienter Plan für den Hausbau am Hang

Hanggrundstücke beheimaten
viele exklusive Villen und Traum-
häuser - gerade Südhange mit
reichlich Sonnenstunden und
Weitblick sind bei Bauherren be-
liebt. Die meisten Häuser am Hang
gründen dabei auf einem robus-
ten Kellergeschoss. Der Vorsit-
zende der Gütegemeinschaft Fer-
tigkeller (GÜF), Dirk Wetzel, er-
klärt: „Ein fachmännisch ausge-
führter Keller verleiht Häusern in
Hanglage dauerhaft die erforder-
liche Stabilität und Sicherheit
auch bei anspruchsvollen Boden-
verhältnissen. Gleichzeitig bieten
moderne Wohnkeller komfortab-
len Lebensraum, der ein Dachge-
schoss in vielen Fällen entbehr-
lich macht - zumal sich ein Keller
fast immer deutlich kostengüns-
tiger realisieren lässt.“
Die meisten Grundrisse bei Einfa-
milienhäusern sehen im Erdge-
schoss die Gemeinschaftsräume
zum Kochen, Essen und Wohnen
vor, und im Obergeschoss Schlaf-,

Kinder- und Badezimmer. „Ein
Hausbau am Hang lädt dazu ein,
diese klassische Aufteilung neu
zu denken“, so Wetzel. Zum Bei-
spiel könnten die Schlafräume
auch gut im Untergeschoss auf-
gehoben sein, denn die etwas
kühleren Temperaturen seien hier
im Sommer von Vorteil und fielen
im Winter weniger ins Gewicht,
da viele Menschen ihr Schlafzim-
mer ohnehin kaum heizen. Zum
Kochen, Essen und Wohnen sowie
Arbeiten bietet das Erdgeschoss
eines Hanghauses reichlich Platz
sowie die Möglichkeit einer di-
rekten Verbindung nach draußen,
zum Beispiel mit Balkon oder
Sonnenterrasse in Richtung Tal.
Der Hauseingang kann je nach
Wege- und Straßenführung im
Erdgeschoss oder Keller liegen.
Eine Erschließung über das Kel-
lergeschoss für alle wichtigen Ver-
sorgungsleitungen bietet den Vor-
teil, dass diese einen kurzen Weg
bis in den Technikraum haben und

so im Bedarfsfall bestmöglich zu-
gänglich sind.
Hausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zum
DachfirstDachfirstDachfirstDachfirstDachfirst
Grundsätzlich empfiehlt der GÜF-
Vorsitzende, bei der Hausplanung
am Hang und auch auf ebenem
Terrain ganz unten anzufangen:
„Ausgangspunkt jeder Hauspla-
nung sollten immer eine fundier-
te Bedarfsanalyse der Baufamilie
sowie ein fachlich sauber ausge-
führtes geologisches Gutachten
sein - bei Häusern mit Fundament-
platte ebenso wie bei Häusern mit
Keller“, so Wetzel. So mancher
Bauherr sei schon vor Beginn der
Detailplanung mit dem Haushers-
teller gedanklich auf ein Oberge-
schoss festgelegt - ungeachtet und
auch unwissend des Aufwands und
der Kosten, die für Erdarbeiten
und Gründungsmaßnahmen fällig
werden. Sinnvoller sei es, diese
Kosten so früh wie möglich ins
Verhältnis zu setzen zu einer Al-
ternative mit Wohnkeller, der
möglicherweise nicht nur das
Obergeschoss einspart, sondern
auch den Tiefbau einfacher ge-
staltet als es bei einer Fundament-
platte der Fall wäre.
„Längst nicht alle Bauherren wis-
sen, dass ein Keller gerade bei
Hanggrundstücken meist die si-

cherste und gleichzeitig effizien-
teste Lösung für das gesamte Bau-
vorhaben ist“, stellt der Fachmann
immer wieder fest und rät Bauin-
teressierten daher, gezielt nach
den Möglichkeiten und nach den
Kosten einer vollständigen oder
teilweisen Unterkellerung zu fra-
gen. „Sowohl der Haushersteller
als auch ein Kellerbauer können
hierzu auf Grundlage des Boden-
gutachtens und den individuellen
Wünschen der Baufamilie hilfrei-
che Anregungen für eine gesamt-
heitliche und zukunftssichere Ge-
bäudeplanung geben.“ Nicht
zuletzt mit Blick auf die steigen-
den Kosten für viele Baumateria-
lien und vor allem für Baugrunds-
tücke sei eine effiziente Planung
der Schlüssel zu einem erfolgrei-
chen Bauvorhaben und einer lang-
fristig zufriedenstellenden Wohn-
situation, schließt Wetzel. (GÜF/FT)

Ein Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einenEin Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einenEin Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einenEin Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einenEin Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einen
effizienten Hausbau am Hang. Foto: GÜF/Glatthaar Keller/OKALeffizienten Hausbau am Hang. Foto: GÜF/Glatthaar Keller/OKALeffizienten Hausbau am Hang. Foto: GÜF/Glatthaar Keller/OKALeffizienten Hausbau am Hang. Foto: GÜF/Glatthaar Keller/OKALeffizienten Hausbau am Hang. Foto: GÜF/Glatthaar Keller/OKAL
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Programm Jugendzentrum Nümbrecht
••••• Montag: 15 - 20 Uhr Offe-

ner Treff
• Dienstag: 15 - 20 Uhr Offe-

ner Treff
16.15 - 18.30 Bogenschie-
ßen (alle 14 Tage zur gera-
den Kalenderwoche)
16.15 - 20 Klettern
(alle 14 Tage zur ungeraden
Kalenderwoche)

• Mittwoch: 15 - 16 Uhr Offe-

ner Treff
16 - 17.30 Uhr Kochen im
Juze für Kinder und Jugend-
liche ab 8 Jahren. Unkos-
tenbeitrag: 0,50 €. Anmel-
dung im Juze.
17.30 - 21 Uhr Offener Treff

• Donnerstag: 15 - 18 Uhr Of-
fener Treff

• Freitag: 14 - 18 Uhr Offener
Treff

Jede ungerade Kalenderwo-
che: 18 - 20 Uhr Juze +16
für alle ab 16 Jahren mit
altersentsprechendem An-
gebot.
20 - 23 Uhr Nachtsport
Für Kids ab 12 Jahren von
20 - 21 Uhr und ab 16 Jah-
ren von 21 Uhr - 23 Uhr in
der alten Sporthalle am
Schulzentrum Nümbrecht.

• Samstag: 11 - 13 Uhr Früh-
sport in Grötzenberg
Treffen um 10.50 Uhr am Ju-
gendzentrum

• Samstag und Sonntag: Pro-
gramm nach Vereinbarung
oder Ankündigung im Juze.

Ausführliche Infos zu unseren
vielseitigen Freizeitangeboten
erhalten Sie im Jugendzentrum
Nümbrecht.

Kleine Lichter für das Weihnachtsfest
Wer zum Start der Vorweih-
nachtszeit zu energiesparenden
Lichtern
greift, freut sich über eine stim-
mungsvolle Beleuchtung und
kann dabei seine Energiekosten
im Griff behalten.
Das Thema Energiesparen be-
trifft derzeit alle privaten Haus-
halte. „Dennoch gehört für viele
Menschen an den Festtagen
oder wenn es draußen früh dun-
kel wird, eine besinnliche weih-
nachtliche Beleuchtung dazu“,
erklärt Gerhild Loer, Energieex-
pertin von der Verbraucherzen-
trale NRW.
Wie Verbraucher:innen dabei ei-
nen guten Kompromiss erzielen
können und ihr Energiebudget
nicht strapazieren, hat die Ver-

braucherzentrale NRW in drei
Tipps zusammengestellt.
• Sparsame LEDs einsetzen
Wer noch alte Leuchtmittel
nutzt, sollte jetzt umsatteln. Für
festliche Beleuchtung sorgen am
besten sparsame Lichterketten
oder Weihnachtsdeko mit LEDs.
Diese brauchen im Vergleich zu
konventionellen Glüh- oder Ha-
logenlampen nur etwa zehn Pro-
zent des Stroms – und halten
rund 100-mal länger. Ein Um-
stieg zahlt sich also schnell aus.
Wichtig beim Kauf: Auf gemütli-
ches, warmweißes Licht achten.
Entscheidend dafür ist die Farb-
temperatur, die auf der Packung
in Kelvin (K) angegeben wird.
Eine Farbtemperatur von weni-
ger als  3.000 K sorgt für warm-

weißes, gelbliches und somit ge-
mütliches Licht.
• Geringe Leistung schont den
Geldbeutel Je geringer die an-
gegebene Leistung auf den
Leuchtmitteln, desto niedriger
sind der Verbrauch und die dafür
zu entrichtenden Stromkosten.
Die Leistung wird in Watt ange-
geben und steht auf der Verpa-
ckung, dem Stecker oder an ei-
nem Zettel am Kabel der Lich-
terkette.
LED-Lichterketten liegen meist
zwischen 3 und 10 Watt, je nach
Anzahl der Lämpchen, eine
klassisch Glühlampen-Lichter-
kette kommt auf ungefähr 50
Watt. Dabei sorgt eine LED-
Lichterkette während eines
vierwöchigen
Betriebs für etwa 40 Cent
Stromkosten. Lichterketten mit
Glüh- oder Halogenlämpchen
verursachen in der gleichen
Zeitspanne etwa vier Euro Kos-

ten.
• Genau getaktet Energie spa-
ren
Mit einer Zeitschaltuhr er-
strahlt die Lichterpracht nur
dann, wenn sie ihre Wirkung
auch entfalten soll, also nur in
den ausgewählten Abendstun-
den und nicht am helllichten
Tag oder wenn niemand zu Hau-
se ist.
Auch in Räumen, in denen sich
niemand aufhält, kann einfach
der Stecker gezogen werden.
Wer mehrere Lichtquellen zu-
sammenschließen möchte, kann
dafür stromsparende, abschalt-
bare Steckdosenleisten einset-
zen.
Weitere Informationen und
Links:
Zusätzliche Informationen zum
Einsatz energiesparender Lich-
terketten unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10902
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Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und
Karrierechancen im örtlichen Fachhandel

Seit vielen Jahrhunderten nutzen
Menschen das nachwachsende Na-
turmaterial Holz, um sich ein Zu-
hause zu bauen. Neben der langen
Geschichte ist Holz zugleich ein Roh-
stoff mit viel Zukunft, nicht zuletzt
wegen des Trends zu einem um-
weltbewussten, nachhaltigen Bau-
en. Damit verbindet sich ein weiter
steigender Bedarf nach qualifizier-
ten und erfahrenen Spezialisten.
Der Holzfachhandel vor Ort bietet
vielfältige Ausbildungsberufe und
attraktive Perspektiven nach einem
erfolgreichen Abschluss.
Von der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zum
E-CommerceE-CommerceE-CommerceE-CommerceE-Commerce
Ohne komplexe Technik geht auch
beim Umgang mit dem Naturmate-
rial Holz heute nichts mehr. Der Aus-
bildungsberuf für angehende Kauf-
leute im Groß- und Außenhandel
mit Schwerpunkt Großhandel zum
Beispiel wird immer komplexer. Er
bietet sehr gute Chancen auf eine
Übernahme und kontinuierliche
Weiterbildungen sowie Aufstiegs-
möglichkeiten nach dem Ende der
Berufsausbildung. Neben der Be-
geisterung für den Werkstoff Holz
zählen Kommunikationsgeschick,
Teamfähigkeit und Freude am di-
rekten Kommunizieren mit Liefe-
ranten und Kunden zu den Einstiegs-
voraussetzungen. Ein gutes Ver-
ständnis für Zahlen und wirtschaft-
liche Zusammenhänge ist ebenfalls
gefragt. Um ein Zukunftsthema, das

permanent an Bedeutung gewinnt,
geht es auch in der Berufsausbil-
dung Kaufmann oder Kauffrau E-
Commerce. Digitalisierung und
elektronischer Vertrieb sowie neue
Wege der Kommunikation mit den
Kunden stehen dabei im Mittel-
punkt.
Ausbildung in der HolzbearbeitungAusbildung in der HolzbearbeitungAusbildung in der HolzbearbeitungAusbildung in der HolzbearbeitungAusbildung in der Holzbearbeitung
oder Logistikoder Logistikoder Logistikoder Logistikoder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff in
die Hand nimmt, findet etwa mit
einer Ausbildung als Holzbearbei-
tungsmechaniker oder -mechanike-
rin das passende Angebot. Doch nicht
nur kaufmännische und technische
Berufe bildet der Holzfachhandel vor
Ort aus. Für effiziente Prozesse und
eine zuverlässige, termingerechte
Lieferung der Produkte an die Kun-
den sind Fachkräfte für Lagerlogistik
verantwortlich. Sie begleiten das
Holz quasi über den gesamten Weg
von der Eingangskontrolle über die
Einlagerung bis zur Bereitstellung.
Berufskraftfahrer sind dann für den
Transport direkt auf die Baustelle
verantwortlich. Auch diesen Ausbil-
dungsberuf bieten zahlreiche örtli-
che Fachhandelsunternehmen an.
Unter www.holzvomfach.de/ausbil-
dung etwa gibt es weitere Informati-
onen, Einblicke in die Erfahrungen
anderer Auszubildender und An-
sprechpartner in den Unternehmen.
Mit einer PLZ-Suche können Schul-
abgänger offene Stellen in der eige-
nen Region finden. (djd)

Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:
Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-
tiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandeltiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandeltiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandeltiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandeltiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel
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Ev. Kirchengemeinde Nümbrecht
Termine

Wir achten bei allen unseren Ver-
anstaltungen auf Gesundheits-
schutz und Hygiene
NümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrecht
Blaues Kreuz BegegnungsgruppeBlaues Kreuz BegegnungsgruppeBlaues Kreuz BegegnungsgruppeBlaues Kreuz BegegnungsgruppeBlaues Kreuz Begegnungsgruppe
Nümbrecht Mitte
Dienstag 19.30 Uhr
Café Café Café Café Café WWWWWertvollertvollertvollertvollertvoll (für Frauen)
Dienstag, 6. Dezember, 9 Uhr
FrauenabendkreisFrauenabendkreisFrauenabendkreisFrauenabendkreisFrauenabendkreis
Dienstag, 6. Dezember, 19 Uhr
FrauengesprächstreffFrauengesprächstreffFrauengesprächstreffFrauengesprächstreffFrauengesprächstreff
Mittwoch, 7. Dezember, 9.30 Uhr
Gemeindebibelstunde / Gemeindebibelstunde / Gemeindebibelstunde / Gemeindebibelstunde / Gemeindebibelstunde / VVVVVitamineitamineitamineitamineitamine
für die Seelefür die Seelefür die Seelefür die Seelefür die Seele
Mittwoch, 20 Uhr
MännergebetskreisMännergebetskreisMännergebetskreisMännergebetskreisMännergebetskreis
Donnerstag, 10 Uhr
SeniorentreffSeniorentreffSeniorentreffSeniorentreffSeniorentreff
Mittwoch, 7. Dezember, 15 Uhr
BerkenrothBerkenrothBerkenrothBerkenrothBerkenroth
MütterkreisMütterkreisMütterkreisMütterkreisMütterkreis
Donnerstag, 24. November, 15 Uhr
BierenbachtalBierenbachtalBierenbachtalBierenbachtalBierenbachtal
FrauenkreisFrauenkreisFrauenkreisFrauenkreisFrauenkreis
Donnerstag, 1. Dezember, 15 Uhr /
DrinsahlDrinsahlDrinsahlDrinsahlDrinsahl
FrauenvereinFrauenvereinFrauenvereinFrauenvereinFrauenverein
Donnerstag, 8. Dezember, 15 Uhr
EngelsstiftEngelsstiftEngelsstiftEngelsstiftEngelsstift
Jakob-Engels-Str. 4:
Mittwoch, 10 Uhr, Andacht
Leo-Baer-Str. 1:
Mittwoch, 11 Uhr, Andacht
Ernst-Christoffel-HausErnst-Christoffel-HausErnst-Christoffel-HausErnst-Christoffel-HausErnst-Christoffel-Haus
Bibelstunde
Freitag, 10 Uhr, 2. Dezember

HarscheidHarscheidHarscheidHarscheidHarscheid
Abend der StilleAbend der StilleAbend der StilleAbend der StilleAbend der Stille
Freitag, 18 Uhr
BesuchsdienstBesuchsdienstBesuchsdienstBesuchsdienstBesuchsdienst
Donnerstag, 8. Dezember, 9.30 Uhr
Frauen-Bibel-KreisFrauen-Bibel-KreisFrauen-Bibel-KreisFrauen-Bibel-KreisFrauen-Bibel-Kreis
Donnerstag, 8. Dezember, 20 Uhr
FrauenhilfeFrauenhilfeFrauenhilfeFrauenhilfeFrauenhilfe
Mittwoch, 7. Dezember, 14.30 Uhr
HuppichterothHuppichterothHuppichterothHuppichterothHuppichteroth
BibelstundeBibelstundeBibelstundeBibelstundeBibelstunde
Donnerstag, 8. Dezember, 19 Uhr
RöttgenRöttgenRöttgenRöttgenRöttgen
BibelstundeBibelstundeBibelstundeBibelstundeBibelstunde
Donnerstag, 1. Dezember,
19.30 Uhr
WinterbornWinterbornWinterbornWinterbornWinterborn
MännerkreisMännerkreisMännerkreisMännerkreisMännerkreis
Donnerstag, 2. Dezember,
20 Uhr
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Neben den Gottesdiensten vor Ort
können Sie auch den Gottesdienst
live im Internet miterleben. Ge-
hen Sie dafür auf die Internet-
Seite der Kirchengemeinde: ev-
kirche-nuembrecht.de
Nümbrecht, 10.15 UhrNümbrecht, 10.15 UhrNümbrecht, 10.15 UhrNümbrecht, 10.15 UhrNümbrecht, 10.15 Uhr
27. November Köhler
4. Dezember Jäger
11. Dezember Köhler / T
Winterborn, 10.15 UhrWinterborn, 10.15 UhrWinterborn, 10.15 UhrWinterborn, 10.15 UhrWinterborn, 10.15 Uhr
27. November Ebener / A.n.G.
4. Dezember Ebener
11. Dezember Ebener / T / KIGO
Weihnachtsfeier
Bierenbachtal, 9 UhrBierenbachtal, 9 UhrBierenbachtal, 9 UhrBierenbachtal, 9 UhrBierenbachtal, 9 Uhr

27. November Henrici / A.i.G.
11. Dezember Ebener
Harscheid, 10.15 UhrHarscheid, 10.15 UhrHarscheid, 10.15 UhrHarscheid, 10.15 UhrHarscheid, 10.15 Uhr
27. November Kliesch / T /PC Win-
terborn
4. Dezember Kliesch / A.i.G. / MV
Heddinghausen
11. Dezember Kliesch / KIGO
Weihnachtsfeier
Berkenroth, 9 UhrBerkenroth, 9 UhrBerkenroth, 9 UhrBerkenroth, 9 UhrBerkenroth, 9 Uhr
4. Dezember Kliesch / A.i.G.
11. Dezember 15Uhr Kliesch /
KIGO Weihnachtsfeier
Hier erreichen Sie unsHier erreichen Sie unsHier erreichen Sie unsHier erreichen Sie unsHier erreichen Sie uns
Kirchenamt, Alte Poststr. 2,
Tel. 02293 - 6772 Fax 2980,
www.ev-kirche-nuembrecht.de
Öffn. Montag, Mittwoch und Frei-
tag 9 bis 12 Uhr; in Ferien Freitag
geschl.
Pfr. M. Ebener, Auf der Hege 8,
Winterb.,
T. 3771, michael.ebener@ekir.de
Pfr. R.A. Kliesch, Im Bitzeng. 8,
Winterb., T. 1033, ralf-
andreas.kliesch@ekir.de
Pfarrer Matthias Köhler, Vors.,
Spreitger Weg 26, T. 815340,
matthias.koehler.1@ekir.de
Jugendreferent Jürgen Wubs, Büro
2340, j.wubs@ev-kirche-
nuembrecht.de
Gem.Ref. Allmuth Hinkelmann,
Büro 7165, priv. 9377346,
allmuth.hinkelmann@ekir.de
Schülercafé Alte Schmiede, T. 938
687, Gabriel Jäger (01 57 / 76 04

00 38, E-Mail:
gabriel.jaeger@ekir.de)
Seels. Beratung: Ria Vierkötter T.
903 120
Ev. Kindergarten Arche, Nüm-
brecht, Wiesenstr. 16c; Leitung:
Mirjam Kohlmann-Barf, Tel. 42 63
Ev. Kindergarten Regenbogen,
Bierenbachtal, Wiehler Str. 52;
Leitung: Sabine Mortsiefer-Mey-
er, Tel. 44 92
Diakoniestation Nümbrecht,
Lina-Friedrichs-Str. 2,
Tel. 90 37 01
Geschäftsführer: Dirk Lefherz,
Pflegedienstleitung: Silke Gel-
hausen, E-Mail: mail@diakonie-
nuembrecht.de
Bl. Kreuz Nü.-Mitte, Nonnweiler
Küster Nümb. Jürgen Hein,
Handy 0175-9177462
Beerd. Berkenr. G. Hecker, Zum
Dorfbrunnan 1a, T. 3121
Beerd. Harsch. G. Hecker, Zum
Dorfbrunnan 1a, T. 3121
Schuldnerberatung Diakon. Werk,
1 mal monatl. In Nümbr.,
T. 02291-808 716
Tel.-Seelsorge, T. 0800-1110111,
tägl. 0 bis 24 Uhr 0800-1110222
CHRIS Christl. Sorgentel. Kids +
Teens Montag-Samstag 13 bis 19
Uhr, T. 0800-120 1020
Informationen zu den Jugend-
gruppen des CVJM finden Sie im
Internet unter:
www.cvjm-nuembrecht.de

Filialkirche St. Mariä Königin - Marienberghausen
der kath. Kirchengemeinde St. Mariä Himmelfahrt Marienfeld

Hygieneregeln im Gottesdienst |
Wir empfehlen weiterhin eine Mas-
ke zu tragen und Abstand zu hal-
ten.
Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
keine Vorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27. November - 1. November - 1. November - 1. November - 1. November - 1.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventssonntagventssonntagventssonntagventssonntagventssonntag
11 Uhr - Hl. Messe in der Pfarr-
kirche
12 Uhr - Tauffeier in der Pfarrkirche
Dienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. November
8.20 Uhr - Schulmesse in der Pfarr-
kirche
Mittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. November
14.30 Uhr - Hl. Messe in der Pfarr-
kirche, anschl. Adventsfeier für die
Frauen und Senioren
Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember

18.30 Uhr - Stille Anbetung in der
Pfarrkirche
19 Uhr - Roratemesse mit sakra-
mentalem Segen in der Pfarrkirche,
anschl. Beichtgelegenheit
Samstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. Dezember
keine Vorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4. Dezember - 2. Dezember - 2. Dezember - 2. Dezember - 2. Dezember - 2.     Advents-Advents-Advents-Advents-Advents-
sonntagsonntagsonntagsonntagsonntag
10 Uhr - Kinderkirche in der Pfarr-
kirche
11 Uhr - Festmesse anl. Cäcilien-
fest Kirchenchor Marienfeld in der
Pfarrkirche
Dienstag, 6. Dezember - St. Niko-Dienstag, 6. Dezember - St. Niko-Dienstag, 6. Dezember - St. Niko-Dienstag, 6. Dezember - St. Niko-Dienstag, 6. Dezember - St. Niko-
lauslauslauslauslaus
8.20 Uhr - Schulgottesdienst in der
Pfarrkirche
Mittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. Dezember

19 Uhr - Abendmesse in der Pfarr-
kirche
Freitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. Dezember
18.30 Uhr - Stille Anbetung in der
Pfarrkirche
19 Uhr - Roratemesse in der Pfarr-
kirche, anschl. Beichtgelegenheit
Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
keine Vorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11. Dezember - 3. Dezember - 3. Dezember - 3. Dezember - 3. Dezember - 3.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventssonntagventssonntagventssonntagventssonntagventssonntag
11 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkir-
che
12 Uhr - Tauffeier in der Pfarrkirche
18 Uhr - Adventskonzert in der Pfarr-
kirche
Pfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten Marienfeld
Stille Anbetung vor dem Allerhei-
ligsten jeden Freitag, um 18.30 Uhr

in der Pfarrkirche.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros Ma-
rienfeld:
Mittwoch von 15 bis 17 Uhr
Tel.: 02245/2112
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Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 26. November bis 10. Dezember
Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Roratemesse anschl. Beichtgele-
genheit
19.15 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Ökumenische Einstimmung in den
Advent
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27. November 1. November 1. November 1. November 1. November 1.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventventventventvent
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe; es singt die Chorgemein-
schaft Nümbrecht
11 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl öku-
men. Sonntagsgebet
18 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
Montag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. November
9 Uhr - KITA St. Michael Kurz-
Gottesdienst
9 Uhr - Kapelle Schnörringen Hl.
Messe
Dienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. November
6 Uhr - St. Michael, Waldbröl Früh-

schicht anschl. Frühstück im Pfarr-
heim
18.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit Ro-
senkranz
19 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Ro-
ratemesse
Mittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. November
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
19 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
9 Uhr - ev. Kirche Nümbrecht Ad-
ventsgottesdienst Gymn. Nüm-
brecht
13 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Exe-
quien für Dietmar Teepe mit Ver-
abschiedung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumen. Friedensgebet
Samstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. Dezember

18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Roratemesse anschl. Beichtgele-
genheit
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4. Dezember 2. Dezember 2. Dezember 2. Dezember 2. Dezember 2.     AdventAdventAdventAdventAdvent
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe für Klein und Groß an-
schl. Königsfest im Pfarrheim
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe für Klein und Groß es singt
der Familienchor AM HAADON
11 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl öku-
men. Sonntagsgebet
14 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Tauffeier Mattio und Nila Gerwers
18 Uhr - Maria im Frieden, Schö-
nenbach Hl. Messe
Montag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. Dezember
11 Uhr - KITA St. Michael Niko-
laus-Besuch
Dienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. Dezember
6 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Frühschicht anschl. Frühstück im
Pfarrheim
18.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit Ro-

senkranz
19 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Frau-
engemeinschaftsmesse als Rora-
temesse
Mittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. Dezember
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
19 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Donnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. Dezember
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. Dezember
9 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Ad-
ventsgottesdienst Gymnasium
Nümbrecht
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumen. Friedensgebet
Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Roratemesse anschl. Beichtgele-
genheit
Pastoralbüro Waldbröl; Tel.-Nr.:
02291/92250; E-Mail:
pastoralbuero@kkgw.de

Evangelische Kirchengemeinde Marienberghausen
Auf dem Auf dem Auf dem Auf dem Auf dem WWWWWege hin zu ege hin zu ege hin zu ege hin zu ege hin zu WWWWWeihnachteneihnachteneihnachteneihnachteneihnachten
laden wir ein zu meditativen Be-laden wir ein zu meditativen Be-laden wir ein zu meditativen Be-laden wir ein zu meditativen Be-laden wir ein zu meditativen Be-
trachtungen.trachtungen.trachtungen.trachtungen.trachtungen.
In Wort, Bild und Stille wollen wir dem
Geheimnis nachspüren, dass Gott
mitten unter uns Mensch wurde. Für
den 29. November, 6. und 13. Dezem-
ber laden wir hierzu ein, jeweils um
19.30 Uhr im Gemeindehaus in Mari-
enberghausen. Die Abende werden
gestaltet von Ursel Schneider, Thera-
peutische Seelsorgerin.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27. November (1. November (1. November (1. November (1. November (1.     Advent)Advent)Advent)Advent)Advent)
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfr. Frank
Oschmann
10 Uhr - Kindergottesdienst (Beginn
in der Kirche)
Montag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. November
15 Uhr - Spiele-Gruppe (Ge-
meindehaus)
20 Uhr - Kirchenchor „conTAKT“ (Ge-
meindehaus)
Dienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. November
9.30 Uhr - Krabbelgruppe „Die
Glückskinder“ (Gemeindehaus)
16 Uhr - Konfirmandenunterricht (Ge-
meindehaus)
18 Uhr - Jugendgruppe ab 12 Jahre
(Pfarrscheune)
19.30 Uhr - Meditative Betrachtun-
gen auf dem Weg hin zu Weihnach-
ten (Gemeindehaus)
Mittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. November
16 Uhr - Jungschar (Pfarrscheune)

17.30 Uhr - Offener Treff für Kinder
ab der 5. Klasse (Pfarrscheune)
Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
16 Uhr - „Die Waldforscher“ für Kin-
der im Grundschulalter (Treffpunkt
Pfarrscheune)
20 Uhr - Posaunenchor (Gemein-
dehaus)
Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
17 Uhr - Jugendkreis „Cornerstone“
für Jugendliche ab 14 Jahre (Pfarr-
scheune)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2.     Advent)Advent)Advent)Advent)Advent)
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfrin. Kirs-
ti Greier, Abendmahl
10 Uhr - Kindergottesdienst (Beginn
in der Kirche)
Montag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. Dezember
20 Uhr - Kirchenchor (Gemein-
dehaus)
Dienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. Dezember
9.30 Uhr - Krabbelgruppe „Die
Glückskinder“ (Gemeindehaus)
16 Uhr - Konfirmandenunterricht (Ge-
meindehaus)
18 Uhr - Jugendgruppe ab 12 Jahre
(Pfarrscheune)
19.30 Uhr - Meditative Betrachtun-
gen auf dem Weg hin zu Weihnach-
ten (Gemeindehaus)
Mittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. Dezember
16 Uhr - Jungschar (Pfarrscheune)
17.30 Uhr - Offener Treff für Kinder
ab der 5. Klasse (Pfarrscheune)

Donnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. Dezember
16 Uhr - „Die Waldforscher“ für Kin-
der im Grundschulalter (Treffpunkt
Pfarrscheune)
20 Uhr - Posaunenchor (Ge-

meindehaus)
Freitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. Dezember
17 Uhr - Jugendkreis „Cornerstone“
für Jugendliche ab 14 Jahre (Pfarr-
scheune)
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Der kleine Lord

Das Versprechen

Di | 6. Dezember| 16 Uhr
Alle Jahre wieder... ist „Der klei-
ne Lord“ ein Muss. Nicht nur im
Fernsehen im Klassiker mit Sir

Alec Guiness, sondern auch auf
der Bühne! Erst recht als so ge-
fühlvolle wie humorvolle Musical-
version.

EinlassEinlassEinlassEinlassEinlass 15.30 Uhr | Südfoyer
OrtOrtOrtOrtOrt Halle
VeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalter KultGM
VVVVVorverkauforverkauforverkauforverkauforverkauf 9 Euro zzgl. VVK-

Gebühren
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse 10 Euro
ErmäßigungErmäßigungErmäßigungErmäßigungErmäßigung keine
nummerierte Plätze

Mi | 7. Dezember | 20 Uhr
TTTTTheaterstück nach Fheaterstück nach Fheaterstück nach Fheaterstück nach Fheaterstück nach Friedrich Dürriedrich Dürriedrich Dürriedrich Dürriedrich Dür-----
renmattrenmattrenmattrenmattrenmatt
Eigentlich freut sich Kommissar Mat-
thäi auf seine Versetzung ins Aus-
land. Doch der Fund einer Mädchen-
leiche in seinem Bezirk hält ihn in
Atem. Zumal der sonst so abgeklär-
te Beamte der Mutter des Kindes
verspricht, den Mörder auf jeden Fall
zu finden - zur Not auf eigene Faust...
Friedrich Dürrenmatts Kriminal-
Klassiker wurde bereits mehrfach
verfilmt, ursprünglich mit Gert Frö-
be in der Rolle des Kindermörders

und Heinz Rühmann als Kommis-
sar. Damals als Krimi „Es geschah
am hellichten Tag“, für das Dürren-
matt auch das Drehbuch schrieb.
Darauf wiederum basiert sein eige-
ner Roman, der die Filmhandlung
und auch das Ende, womit der Au-
tor seinerzeit nicht ganz einverstan-
den war, etwas abwandelt. Daher
tragen Roman und Theaterstück
auch einen anderen Titel als der
Film: Das Versprechen.
Das Landestheater Detmold bringt
die abgründige, packende und
zugleich sehr realistisch geschrie-

bene Geschichte auf die Bühne.
Landestheater Detmold
EinlassEinlassEinlassEinlassEinlass 19.30 Uhr | Südfoyer
OrtOrtOrtOrtOrt Halle
VeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalter KultGM
Preisklasse 1Preisklasse 1Preisklasse 1Preisklasse 1Preisklasse 1
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf
25 Euro | erm. 18 Euro zzgl. VVK-
Gebühren
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse
28 Euro | erm. 20 Euro
Preisklasse 2Preisklasse 2Preisklasse 2Preisklasse 2Preisklasse 2
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf
23 Euro | erm. 16 Euro zzgl. VVK-
Gebühren

AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse
25 Euro | erm. 18 Euro
Preisklasse 3Preisklasse 3Preisklasse 3Preisklasse 3Preisklasse 3
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf
21 Euro | erm. 15 Euro zzgl. VVK-
Gebühren
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse
23 Euro | erm. 17 Euro
Preisklasse 4Preisklasse 4Preisklasse 4Preisklasse 4Preisklasse 4
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf
19 Euro | erm. 14 Euro zzgl. VVK-
Gebühren
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse
21 Euro | erm. 15 Euro
Nummerierte Plätze

Zauber der Gitarre
Sa | 10. Dezember | 19 Uhr
Meisterhafte Solisten, wunder-
schöne Melodien: Luciano Marzia-
li, Jacq Dorn sowie Pierre Four-
chenneret und Jérémy Jouve
schenken ihrem Publikum zwei
Wochen vor Heiligabend den „Zau-
ber der Gitarre“
„Zauber der Gitarre“ ist in der Hal-
le32 längst eine Veranstaltung mit
Tradition. Kein Wunder: Initiator und
Organisator Luciano Marziali ist
nicht nur selbst ein begnadeter Gi-
tarrist, er hat auch ein Händchen
für internationale Top-Gäste, die
mit ihm gemeinsam das Konzert im
Dezember bestreiten werden.
Pierre FourchenneretPierre FourchenneretPierre FourchenneretPierre FourchenneretPierre Fourchenneret und Jéré-Jéré-Jéré-Jéré-Jéré-
my Jouvemy Jouvemy Jouvemy Jouvemy Jouve
Beide französischer Abstammung,
sind die zwei Musiker in ihrer Hei-

mat Synonym höchster Klasse. Pi-
erre Fourchenneret begeistert
immer wieder mit seiner kompro-
misslosen Virtuosität auf der Gei-
ge und Jérémy Jouve rundet mit
seinem phantastischen Gitarren-
spiel das Gesamtbild großartig
auf. Ihre Instrumente offenbaren
im Dialog das wahre Herz der
Klangwelt.
Jacq DornJacq DornJacq DornJacq DornJacq Dorn
Der Konzertgitarrist kroatischer
Abstimmung vereint in seinen
Kompositionen die Klangwelten
der klassischen abendländischen
Musik und des Flamenco auf meis-
terhafte Weise und schafft so sei-
nen ganz persönlichen Stil. Voll be-
wundernswerter Virtuosität und
einem Hauch slawischer Seele, der
direkt auf das Herz seiner Zuhörer-

schaft abzielt.
Luciano MarzialiLuciano MarzialiLuciano MarzialiLuciano MarzialiLuciano Marziali
Der künstlerische Leiter des „Zau-
bers der Gitarre“ präsentiert sein
neues Solo-Programm „Let’s
dance“ - eine faszinierende Reise
durch die Geschichte des Tanzes in
der Musik für Konzertgitarre. Mit
Tänzen aus der Renaissance-Zeit
bis hin zu Walzer, Rumba, Choro
und Tango wird die Hüfte nicht ru-

hig bleiben können.
Freuen Sie sich auf einen abwechs-
lungsreichen Abend mit den
schönsten Saiten der Musik.
lucianomarziali.com
EinlassEinlassEinlassEinlassEinlass 18.30 Uhr
OrtOrtOrtOrtOrt Halle
VeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalter KultGM
VVVVVorverkauforverkauforverkauforverkauforverkauf 17 Euro zzgl. VVK-
Gebühr
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse 25 Euro
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Neues Vertriebskonzept der Sparkasse Gummersbach
In den vergangenen Jahren haben
sich durch äußere Faktoren viele
Veränderungen in unserem priva-
ten und beruflichen Leben erge-
ben. Das stellen auch wir als Fi-
nanzdienstleister in unserem Ta-
gesgeschäft an vielen Stellen
durch verändertes Kundenverhal-
ten fest. Die daraus resultieren-
den Auswirkungen auf unser Ins-
titut waren u.a. Bestandteil einer
Strategietagung des Verwaltungs-
rates der Sparkasse Gummers-
bach Ende Oktober. Im Rahmen
dieser Tagung wurde auch das
bestehende Vertriebskonzept wei-
terentwickelt. Hierzu gehört auch
eine Neuausrichtung im Ge-
schäftsstellennetz der Sparkasse
Gummersbach, welches bezogen
auf die Kennzahlen Einwohner pro
Selbstbedienungs-/Geschäftsstel-
le das dichteste Netz aller Spar-
kassen im Gebiet des Rheini-
schen Sparkassen- und Girover-
bandes (RSGV) ist. Kundennähe
ist und bleibt für uns ein wichti-
ger Punkt und ist sicherlich auch
ein entscheidendes Argument für
die Zufriedenheit unserer Kunden

mit ihrer Sparkasse Gummers-
bach. Dem gegenüber steht eine
rasante Veränderung des Banken-
markts in Deutschland. Über zwei
Drittel unserer Kunden nutzen das
Online-Banking über die vielfach
ausgezeichnete Sparkassen-App
oder vom PC oder Laptop aus.
Gleichzeitig hat sich in der Coro-
na-Zeit die Bezahlung vom Bar-
geld hin zur Karte, vielfach auch
„mobil“ zum Handy, verlagert.
Auch dies führte zu einer deutlich
geringeren Nutzung der Geldau-
tomaten. Im Vergleich zum Jahr
2016 haben die Aus- und Einzah-
lungen um rund 30 Prozent abge-
nommen. In einigen Geschäftsstel-
len nutzen nur noch vier bis fünf
Kunden pro Stunde den Geldau-
tomaten. Ebenso wird der Service
in den Geschäftsstellen, mit Aus-
nahme von Monatsanfang und
Monatsende, nicht mehr so stark
in Anspruch genommen als noch
vor einigen Jahren. Hierzu hat
sicherlich auch die Gründung un-
seres Kunden-Service-Centers im
Jahr 2017 beigetragen, in dem pro
Monat rund 10.000 Kundenanru-

fe eingehen und bearbeitet wer-
den. Festzustellen ist aber auch,
dass unsere Kunden z. B. für Ein-
käufe des täglichen Lebens mobil
sein müssen, da vielerorts frühe-
re Einkaufsmöglichkeiten nicht
mehr vorhanden sind. In den letz-
ten Jahren haben viele Banken
und Sparkassen in großem Um-
fang Geschäftsstellen geschlos-
sen. Auch wir müssen den Verän-
derungen wie oben dargestellt
Rechnung tragen und Verände-
rungen an unserem Geschäftsstel-
lennetz vornehmen. Allerdings mit
hohem Augenmaß. Für 80 Prozent
unserer Kunden ändert sich
nichts, für 15 Prozent unserer Kun-
den ändern sich lediglich die Ser-
vice-Öffnungszeiten. Mit Wirkung
zum 1. Januar werden wir daher
die Geschäftsstellen in Hülsen-
busch und Lantenbach sowie die
Geschäftsstelle auf dem Hacken-
berg in SB-Geschäftsstellen mit
Geldautomat und Kontoauszugs-
drucker umwandeln. Die Ge-
schäftsstelle Windhagen wird,
genauso wie die bisherigen SB-
Geschäftsstellen in Bomig und

Marienhagen, mit der nächst-
liegenden Geschäftsstelle zu-
sammengelegt und am alten
Standort geschlossen. Unser
Service-Angebot wurde in die-
sen Geschäftsstellen zuletzt
von maximal fünf Prozent unse-
rer Kunden genutzt. In den Ge-
schäftsstellen Bernberg, Der-
schlag, Drabenderhöhe, Nieder-
seßmar, Oberwiehl und Wiede-
nest werden wir außerdem zum
1. Januar die Service-Zeiten an-
passen. Beratungen sind hier
weiterhin, wie in allen anderen
Geschäftsstellen, montags bis
freitags von 8 bis 20 Uhr nach
Terminvereinbarung möglich.
Wir haben uns diese Entschei-
dungen nicht leicht gemacht,
aber nach einer umfassenden
Bewertung der Geschäftsstel-
len keine andere Handlungsop-
tionen gefunden. Auch nach
Umsetzung der Veränderungen
zum 1. Januar verfügt die Spar-
kasse Gummersbach mit
insgesamt 20 Geschäftsstellen
über das zweitgrößte Ge-
schäftsstellennetz bezogen auf
die Einwohner im Rheinland.
Kundennähe war, ist und bleibt
daher im Vergleich zu anderen
Banken unsere absolute Stär-
ke. Gleichzeitig haben wir un-
seren Service im Kunden-Ser-
vice-Center ausgeweitet und
sind montags bis freitags von 8
bis18 Uhr telefonisch erreich-
bar; über unsere Internetfiliale
täglich 24 Stunden. Und das
Wichtigste: Unsere Kunden be-
halten ihren bekannten Bera-
ter. Mittels eines umfassenden
K o m m u n i k a t i o n s k o n z e p t e s
werden unsere Kunden über die
Veränderungen informiert.Foto: Wolfgang AbeggFoto: Wolfgang AbeggFoto: Wolfgang AbeggFoto: Wolfgang AbeggFoto: Wolfgang Abegg

Inklusiver Chor aus Wiehl sang
vor 7.500 Zuschauern in Wetzlar
Ende Oktober nahm der Inklusi-
onschor Wiehl an Aufführungen
des Chormusicals „Martin Luther
King“ in Wetzlar teil. Auf dieses
Ereignis mussten die Sänger mit
und ohne Beeinträchtigung coro-
nabedingt über zwei Jahre war-
ten. Fast zweieinhalb Jahre War-
tezeit hat es gebraucht, bis der
Inklusions-Chor Wiehl am 28. Ok-
tober endlich an der Aufführung

des Chormusicals „Martin Luther
King - Ein Traum verändert die
Welt“ in der Buderus-Arena in
Wetzlar teilnehmen konnte. Zu
diesem Zweck hatte die HBW Haus
für Menschen mit Behinderung
Wiehl GmbH den Chor eigens ins
Leben gerufen. Seit Februar 2019
fanden sich Laiensänger mit und
ohne Beeinträchtigung in dem
Chor zu regelmäßigem Proben

zusammen, um an dem musikali-
schen Großprojekt der Stiftung
„Creative Kirche“ teilzunehmen.
Das Besondere daran: Lediglich
die Hauptdarsteller des Musicals
sind professionelle Sänger. Der
Großchor bildet sich für jede Auf-
führung aus verschiedenen Chö-
ren und Laiensängern neu. Als ein-
ziger inklusiver Chor überhaupt
wollte der Inklusions-Chor Wiehl

die Aufführung am 20. April 2020
in Wetzlar unterstützen. Mehr-
stimmig im Kanon singen, die ei-
gene Stimme halten, den Einsatz
treffen und sich dazu noch bewe-
gen, das alles stellte die Sänger
zunächst vor große Herausforde-
rungen. Dass schließlich jeder Ton
saß, war vor allem Chorleiterin
Anne Schmidt zu verdanken. Doch
dann war vor allem Geduld ge-
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fragt. Aufgrund von Corona wurde
der Aufführungstermin zweimal
verschoben, circa zwei Jahre konn-
te sich der Chor überhaupt nicht
treffen. Nicht alle anfänglichen
Chormitglieder kehrten nach der
Zwangspause zurück. Doch für die
25 Sängerinnen und Sänger, die
Ende Oktober zu den Aufführun-
gen nach Wetzlar fuhren, hat sich

das Warten gelohnt. „Insgesamt
besuchten 7.500 Zuschauer die
beiden Aufführungstermine sowie
die öffentliche Generalprobe. Von
so vielen Menschen Standing Ova-
tions zu erhalten, das war
besonders für unsere Sänger mit
kognitiver Beeinträchtigung ein
unvergessliches Erlebnis“, so An-
dreas Lamsfuß, Gesamtleiter des

HBW und Sänger im Inklusions-
chor. Der Wunsch aller Beteiligten
ist es nun, dass der Chor auch nach
der Aufführung fortbesteht, wofür
Andreas Lamsfuß auch bereits Plä-
ne schmiedet. „Wir sind gemein-
sam gewachsen, stimmlich und
menschlich. Das wollen wir erhal-
ten und fortführen“, so Chorleite-
rin Anne Schmidt. Dies wäre wohl

auch ganz im Sinne des Bürger-
rechtlers Martin Luther King, der
für eine Welt, in der alle Menschen
gleichberechtigt miteinander le-
ben, gekämpft hat. Denn seine Ide-
ale von Gleichheit, Teilhabe und
Gemeinschaft, die heute aktuell
sind wie eh, werden im Inklusions-
chor ganz selbstverständlich ge-
lebt.

Gelungenes Konzert, Publikum begeistert
Es war für das Akkordeon-Or-
chester Drabenderhöhe -
Bergisch Land das erste Jah-
reskonzert nach der dreijähri-

gen Zwangspause. Der Saal des
Gemeindehauses in Drabender-
höhe füllte sich schnell mit Zu-
schauern und nur wenige Stüh-

le blieben leer. Das Lampenfie-
ber der Mitwirkenden legte sich
nach den ersten Tönen und die
Freude am Musizieren wuchs
Stück für Stück. Wie bisher war
das Dirigat geteilt zwischen
dem 1. Vorsitzenden, Axel Hack-
barth, und Rosi Schneider. So
eröffnete Rosi Schneider mit
zwei Stücken von Edvard Grieg,
„Morgenstimmung“ und „In der
Halle des Bergkönigs“, bevor
das Orchester durch „Africa“
und „Heal the world“ die Ge-
danken des Publikums in die
Ferne schweifen ließ.
Der rasche Dirigentenwechsel

zu Axel Hackbarth wurde von
der Moderatorin Linda Brand-
sch-Böhm gut überbrückt.
Sowohl die zarten Töne im „In-
termezzo sinfonico“, als auch
die rasante Achterbahnfahrt in
„Rollercoaster“ präsentierte
das Orchester mit Bravour. Der
Applaus des Publikums, die
glücklichen und begeisterten
Gesichter der Menschen, wa-
ren Balsam für die Spieler/-
innen auf der Bühne. Zum
Schluß des gelungenen Konzer-
tes verabschiedete sich das Or-
chester mit „Bye, bye my love“
bis zum nächsten Jahr.
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Karnevalsverein Bielstein
1985 e.V. startet in die närrische Session
Am 5. November fiel der Start-
schuss für den Karnevalsverein
Bielstein 1985 e.V. pünktlich um
11.11 Uhr in diesem Jahr am Rat-
hausplatz in Wiehl.
Viele befreundete Vereine waren
bei Sonnenschein nach Wiehl ge-
kommen und begrüßten zusam-
men mit den Vereinsmitgliedern
des KVB das designierte Dreige-
stirn. Angeführt von dem Blasor-
chester Siebenbürgen-Drabender-
höhe betrat das designierte Drei-
gestirn (Zweigestirn) mit Pauken
und Trompeten den Rathausplatz.
Leider konnte die Jungfrau Helmi-
ne (Helmuth Mangesius) aufgrund
einer Corona-Erkrankung nicht
zur Sessionseröffnung kommen.
Er wurde aber hervorragend von
seinem Schwiegervater Daniel
Theil vertreten. Mit einem selbst

verfassten Gedicht stellte er die
Jungfrau Helmine mit viel Witz und
Charme dem Publikum vor. Prinz
Michael III. aus dem Hause Be-
cher sowie Bauer Zimbo (Volker
Zimmermann) wurden herzlich am
Rathaus empfangen. Das diesjäh-
rige Dreigestirn ist seit vielen Jah-
ren aktiv im Karnevalsverein Biel-
stein tätig und freut sich sehr, dass
es nach zwei Jahren Pandemie
endlich wieder losgeht. Mit ei-
nem 30 Personen starken Hof-
staat werden sie in der Session
die Bühnen zum Beben bringen.
Im Anschluss begrüßte Bürger-
meister Ulrich Stücker das Drei-
gestirn und eröffnete mit dem
Fassanstich die Session 2022/23.
Es wurde noch lange bei Karne-
valsmusik und guten Gesprächen
gefeiert. Foto: Susanne WurthFoto: Susanne WurthFoto: Susanne WurthFoto: Susanne WurthFoto: Susanne Wurth

Internationales Familienleben in Nordrhein-Westfalen
Gemeinnütziger Verein sucht Gastfamilien für Austauschschüler

Austauschschülerin erlebt deutschen Winter. Foto: YFUAustauschschülerin erlebt deutschen Winter. Foto: YFUAustauschschülerin erlebt deutschen Winter. Foto: YFUAustauschschülerin erlebt deutschen Winter. Foto: YFUAustauschschülerin erlebt deutschen Winter. Foto: YFU

Die gemeinnützige Austauschor-
ganisation Youth For Understan-
ding (YFU) sucht deutschlandweit
Gastfamilien für rund 30 Aus-
tauschschüler aus der ganzen
Welt, die im Januar und Februar
2023 für ein halbes oder ganzes
Schuljahr nach Deutschland rei-
sen werden. Während ihres Auf-
enthaltes besuchen die 15- bis
18-jährigen Jugendlichen eine
Schule in der Nähe ihrer Gastfa-
milie und möchten Land, Leute
und die deutsche Sprache ken-
nenlernen.
Aktuell verbringen bereits 40 von
YFU vermittelte Austauschschü-
ler aus vielen verschiedenen Na-
tionen ihr Austauschjahr bei welt-
offenen Familien in Nordrhein-
Westfalen. „Wir sind sehr dank-
bar für diese große Gastfreund-
schaft, die gerade in der jetzigen
Situation nicht selbstverständ-
lich ist“, sagt Joachim Wullen-
weber, Leiter des Aufnahmepro-
gramms von YFU. „In Nordrhein-
Westfalen gibt es viel für unsere
Jugendlichen zu entdecken und
ich würde mich sehr freuen, wenn
nächstes Jahr erneut Familien in
der Region ihr Herz und Heim für
einen Austauschschüler öffnen

würden.“
Gastfamilien lernen eine neue
Kultur in den eigenen vier Wän-
den kennen und bereichern ihr
Familienleben um ein internatio-
nales Mitglied auf Zeit. Beson-
derer Luxus oder ein Besichti-
gungsprogramm werden dabei
nicht erwartet und auch die Fa-
milienzusammensetzung spielt
keine Rolle: Egal ob mit Kindern
im Haus oder ohne, als Paar, al-
leinerziehend oder in einer ganz
anderen Konstellation. Was am
meisten zählt, ist die herzliche
Aufnahme der Jugendlichen in die
eigene Familie. Damit die Auf-
nahme eines Austauschschülers
nicht an finanziellen Fragen
scheitert, haben Gastfamilien bei
YFU die Möglichkeit, einen Haus-
haltskostenzuschuss zu erhalten.
YFU bereitet sowohl die Aus-
tauschschüler als auch die Gast-
familien intensiv auf die gemein-
same Zeit vor und steht ihnen
währenddessen bei allen Fragen
mit persönlicher Betreuung vor
Ort zur Seite. Die Jugendlichen
reisen entweder mit ersten
Deutschkenntnissen an oder er-
werben diese auf einem von YFU
organisierten Online-Sprachkurs

in den ersten Wochen des Aus-
tauschjahres.
Interessierte können sich direkt
bei YFU melden: Telefon: 040

227002-0, E-Mail:
gastfamilien@yfu.de. Weitere In-
formationen auch im Internet un-
ter: www.yfu.de.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.12.2022 um 10 Uhr05.12.2022 um 10 Uhr05.12.2022 um 10 Uhr05.12.2022 um 10 Uhr05.12.2022 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauft

Pelzmäntel und Pelzjacken sowie
Designerhandtaschen.
Tel.: 0163/8868565
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 54, 51588 Nümbrecht (51581 Nümbrecht / Postfach 1107),
02293/6723

Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Montag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. November
Ginkgo-ApothekeGinkgo-ApothekeGinkgo-ApothekeGinkgo-ApothekeGinkgo-Apotheke
Siebenbürger Platz 13, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262/999111

Dienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. November
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht (Zentrum / am PETZ
Markt
(REWE)), 02293-909120

Mittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. November
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl),
02262/93535

Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Samstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl (51674 Wiehl),
02262/9567

Sonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. Dezember
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Montag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl (Bielstein),
02262/72150

Dienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. Dezember
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Mittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. Dezember
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl (Bielstein),
02262/2010

Donnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Freitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. Dezember
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum),
02291/4640

Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

(Angaben ohne Gewähr)

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-
dienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulan-
ten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im
Kreis Oberberg am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach, am
Kreiskrankenhaus Waldbröl
und am Krankenhaus Wipper-
fürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den
Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lau-
ten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)

Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztl iche Hausbesuche überÄrztl iche Hausbesuche überÄrztl iche Hausbesuche überÄrztl iche Hausbesuche überÄrztl iche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche
werden von der Arztrufzentrale
NRW koordiniert, diese ist an
allen Wochentagen rund um die
Uhr unter der kostenlosen Ruf-
nummer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztli-
chen Notdienst ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr,
am Wochenende und an Feier-
tagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nord-
rhein gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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